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Gesundheit | Freizeit

Seit 1996 Reiki­Kreis Achim
Reiki­Tausch für Energie + Selbstheilung am 1. So im Monat, 16:30 
im Kulturhaus, Bergstr.2, 28832 Achim am 1.3. / 3.5. / 7.6. / 6.9.2026
Bitte Reikiurkunden, Stoppersocken, zu trinken und 5 € mitbringen.

Wochenendseminare 10 bis 15Uhr

1. Reiki­Grad (200 €): 14.+15.3. / 18.+19.4. / 16.+17.5.2026
2. Reiki­Grad (600 €): 07.+08.3. / 4.+5.7. / 15.+16.8.2026

Reiki­Lehrer*in­Ausbildung (100 €/Mon):
ca. 2 Jahre, 1x im Mon. 19 bis 21 ab 1­2026/ und 3x Sa. 10 bis 16 Uhr

Reiki­Meisterin/Lehrerin Petra Bartnik

Am Hang 12 | 28832 Achim | Tel. 04202­910492
 H: 0179 5953950 | petra.bartnik@t­online.de

Bieten Sie auch Kurse oder Seminare an? Gegen geringe Gebühr
nehmen wir auch Ihre Ankündigung in unsere Seminarübersicht

auf. Infos: Tel. 04204 / 6898003 oder info@oeverblick.de

Kurse und Seminare
Theater­ und Zirkuspädagogisches Zentrum Oyten

Angebote für Kinder und Jugendliche:

• Theaterkurs für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren, Einstieg
jederzeit möglich, montags 15.30­17 Uhr, geleitet von Franziska
Steinhaus
• „Zirkus für dich“ für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren nächste
Termine: 21.03./11.04., Anleitung durch Zirkuspädagog:innen
• Theater und Improvisation ­ Ferienwoche (8­13 Jahre) 23.­27.03.,
10­15 Uhr unter der Leitung von Rebecca Junghans
• Mut.Magie.Manege. ­ Das Zirkus­Projekt mit Show (Kinder und
Jugendliche ab 8 J.): Workshop: 09./10. + 30./31.05. Show: 06.06.
• Ferien­Theater „Dein Bühnenabenteuer“, für Kinder & Jugendliche
(8­14 Jahre), Leitung: Stefanie Schadeweg, 02.07. + 03.07.

  

Angebote für Erwachsene:

• Pantomime­Workshop. Sa./So., 14./15.03. mit Manfred Pomorin
• Clown­Workshop. Sa./So., 09./10.05. mit Mieke Stoffelen

Anmeldungen: anmeldung@tzpz­oyten.de. 
Anmeldeformular & Infos:  https://tzpz­oyten.de/angebote/

Systemische Familienaufstellungen 2026
Sa. 18.4., 13.6., 25.7., 17.10., 28.11., 10 bis 18 Uhr in Thedinghausen

Aufsteller 125,­ €, Statist 25,­ € 
Insa Gerke Kinesiologie, Orthomantie, P.E.A.C.E.­Methode
Tel. 04204 689310 | 0173 233 5305 | insa.gerke@web.de

 Intuitive Theatertherapie 
Dreijährige Weiterbildung

in Bremen
Beginn: April 2026

Lesung / Infoveranstaltung

Freitag, 13. März, 19.30 Uhr

"Mandala", Grundstraße 3, Bremen
www.intuitive­theatertherapie.de

www.sijasa­verlag.de

Ausbildung in Craniosacraler Körperarbeit

Eine fundierte, ganzheitliche Ausbildung für
Interessierte aus unterschiedlichen Berufsfeldern.

Ganzheitlich lernen. Praxisnah üben. In angenehmer Lernatmosphäre.

Schnupperkurse: 11./12.04.26 oder 27./28.06.26
Start der neuen Ausbildung: 26.8.2026

Infos und Kontakt:

www.cranioschule­bremen.de
Am Hulsberg 11, 28205 Bremen

Silke Hünermann 0173 21 79 109

Qigong und Taijiquan (Tai Chi) 
in Verden und Bücken

Qigong
­ neue Kurse ab April ­

Donnerstags, 9.00 – 10.30 Uhr, Bücken
Donnerstags, 18.30 – 20.00 Uhr, Verden

Taijiquan

Schnuppertag am Samstag, 25. April
10.00 – 13.00 Uhr, Verden

alle weiteren Termine auf www.qigong­ohm.de

Marieluise Ohm 04256 – 98 22 38

Die Kurs­ und Seminaranzeigen auf diesen Seiten werden von den 
Veranstaltern eingereicht und sind keine redaktionellen Beiträge. 
Die Redaktion übernimmt keine Gewähr!
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Tipp zur Auflösung siehe schräg gedruckter Text, komplette Auflö­
sung siehe Internetausgabe.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Domweih steht vor der Tür, und ein kleines Event sorgt für große Be­
geisterung. Die Ex­Omega­DJs Johann und Eddie legen am Domweih­
Donnerstag Musik in der Tradition der Dörverdener Kultdisco auf. Die 
dazugehörige Facebook­Gruppe wuchs in kurzer Zeit auf fast 300 Mit­
glieder. Es wird geliked, alte Fotos werden gepostet und kommentier­
t. Wir trafen uns mit den zwei Urgesteinen zum Gespräch über alte 
Zeiten und neue Pläne (siehe S. 7). Wie schon im April­Heft, so grei­
fen wir auch in dieser Ausgabe das Thema bienenfreundliche Gärten 
auf. Wir baten Expertin Gitta Stahl, uns ihre Top Five der Bienenwei­
den vorzustellen (siehe S. 8). 

Viel Spaß beim Lesen!
 Eure Överblick-Redaktion
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Kultur | Verden

„Stadthalle für alle“
 

Verdener Kulturflügel: bürgerschaftliches Handeln und die Gründung einer Stiftung

Viele Verdenerinnen und 

Verdener haben hier ge­

lacht, applaudiert, diskutiert 

oder getanzt – doch die be­

sondere Geschichte dieses 

Ortes gerät zunehmend in 

Vergessenheit. Die Stadthal­

le Verden ist mehr als eine 

Veranstaltungsstätte. Sie 

steht auf einem historischen 

Areal, das bis 1987 militä­

risch genutzt wurde, und 

verdankt ihre heutige Exis­

tenz einem außergewöhnli­

chen zivilgesellschaftlichen 

Engagement. 

Dass hier heute Theater, Kon­
zerte, Lesungen und Tagungen 
stattfinden, ist kein Zufall – son­
dern Ausdruck von Haltung, ge­
meinsamer Verantwortung und 
dem Mut, diesen Ort als öffentli­
chen Kulturraum zu sichern.

Nach dem Abzug der Bundes­
wehr wurde intensiv diskutiert, wie 
die Kaserne auf dem ehemaligen 
Holzmarktgelände im Zentrum 
von Verden umgenutzt werden 
könnte. Insbesondere der langge­
hegte Wunsch nach einem über­
regionalen Veranstaltungs zen ­
trum für Theater, Tagungen, Kon ­

zerte und Partys schien durch die 
frei werdenden Gebäude endlich 
umsetzbar. Gleichzeitig bot das 
Areal auch für das Pferdemuse­
um und die Stadtbibliothek, die an 
ihren bisherigen Standorten an 
räumliche Grenzen gestoßen wa­
ren, neue Entwicklungsmöglich­
keiten. 1991 über nahm die Stadt 
das Areal und suchte nach einem 
Investor zur Umsetzung der Plä­
ne. Dieser fand sich 1994 mit der 
Unternehmensgruppe Graubner, 
die das Verdener Architekturbüro 
Tolle mit der Umplanung beauf­
tragte. Einige Gebäude wurden 
abgerissen, andere in ihren denk­
malgeschützten Strukturen erhal­
ten und umgebaut. 

Ende 1999 nahmen die Kultur­
einrichtungen, das Einkaufscen­
ter und die Stadthalle ihren Be ­
trieb auf. Der Optimismus der 
An fangsjahre währte jedoch hin­
sichtlich des östlichen Gebäude­
flügels nicht lange: 2005 drohte 
infolge der Insolvenz des dama­
ligen privaten Eigentümers die 
Zwangsversteigerung der Stadt­
halle.

Als die Stadthalle

in Gefahr geriet

Besonders alarmierend waren 
Hin weise auf eine mögliche 
Übernahme durch den Hambur­
ger Neonazi Jürgen Rieger. Die­
ser hatte bereits 2004 über eine 
britische Strohmannfirma klamm­
heimlich den Heisenhof in Drüb­
ber bei Dörverden ersteigert und 
plante dort den Ausbau eines 
neonazistischen Schulungszen­
trums. Die Vorstellung, dass 
auch die Stadthalle Verden in 
diese Hände geraten könnte, 
mobilisierte breite Teile der Stadt­
gesellschaft. Als Reaktion auf 
diese Bedrohung gründete sich 
die Initiative „Verdener Kulturflü­
gel“, aus der wenig später im 
Sommer 2005 der gleichnamige 
Verein hervorging. 

Das Ziel war klar: Die Stadt­
halle sollte in demokratischer, zi­
vilgesellschaftlicher Hand blei ­
ben. In kurzer Zeit sammelte der 
Trägerverein von 1.329 Einzel­
personen, Schulklassen, Verei­
nen und Betrieben Spenden in 
Höhe von rund 230.000 Euro 
und stellte damit das für einen 
Erwerb des „Kulturflügels“ not­
wendige Eigenkapital bereit. Zu­
sätzlich übernahm die Stadt 
Verden eine Bürgschaft über 3,2 

Millionen Euro. Am 1. November 
2005 konnte der Kauf abge­
schlossen werden. Der Verein 
wurde Eigentümer der Gebäude 
auf der östlichen Seite des Holz­
markts – in denen die Stadthalle, 
das dazugehörige Bistro KULT, 
später u.a. der Sozialverband, 
WA BE („Weser­Aller­Bündnis: 
En gagiert für Demokratie und Zi­
vilcourage“) und das „Dokumen­
tationszentrum Verden im 20. 
Jahrhundert“(doz20) ihr Zuhause 
fanden.

Ehrenamtliches Engagement

Wesentlichen Anteil am Gelin­
gen des Mammutprojektes hat­
ten der langjährige Vorsitzende 
Axel Schulte und die 2. Vorsit­
zende Renate Bruns. Als Jurist 
kümmerte sich Schulte um die 
Vereinsführung, Ausarbeitung 
der nötigen Verträge und führte 
die Verhandlungen mit Behörden 
und Banken. Die Immobilienkauf­
frau Renate Bruns sorgte für ei­
ne professionell geführte Objekt ­
verwaltung der großen Immobilie 
– all dies ehrenamtlich neben 
ihren hauptberuflichen Tätigkei­
ten in der Anwaltskanzlei „Berner 
ꞏ Fischer & Partner“ beziehungs­
weise der Immobiliengesellschaft 
„Cordes & Bruns“.  

Nur wenige Monate nach dem 
Erwerb der Stadthalle kam es im 
März 2006 überraschend zur In­
solvenz des bisherigen privaten 
Mieters und Betreibers. Der Trä­
gerverein stand damit ungeplant 
vor der Gefahr eines länger an­
dauernden Stillstands des Veran­
staltungsbetriebs.

Im Auftrag des Vereins über­
nahm Wolfgang Krützfeld kurz­
fristig Verantwortung für die 

2005 erwarb der Verdener Kulturflügel e.V. den kompletten östlichen Gebäudeteil – finanziert durch eine 
Spendenkampagne mit Beteiligung von 1.329 Unterstützerinnen und Unterstützern.

Foto: Verdener Kulturflügel e.V.
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Verkehr | Verden

Organisation des Veranstaltungs ­
betriebs und stellte sicher, dass 
bereits vor der Insolvenz geplan­
te Veranstaltungen weiterhin 
stattfinden konnten.

Nachdem sich kein geeigneter 
privater Betreiber finden ließ, 
übernahm ab 2008 schließlich 
die neu gegründete Stadthalle 
Verden GmbH den Betrieb – als 
Unternehmen in kommunalem 
Be sitz.

Die Stadthalle Verden GmbH 

übernimmt den Betrieb

Die GmbH organisiert eigene 
Veranstaltungen und vermietet 
die Stadthalle wie auch das Bis­
tro KULT an externe Nutzerin­
nen und Nutzer für Messen, 
Betriebsversammlungen, Tagun­
gen oder andere Veranstaltun­
gen. So nutzt auch das Land ­
gericht die Kapazitäten der 
Stadthalle als Ausweichquartier 
für großangelegte Verhandlun­
gen.

Auch der Trägerverein organi­
siert weiterhin jährlich zwei bis 
vier eigene Veranstaltungen in 
der Stadthalle. Verantwortlich da­
für ist der Arbeitskreis Kultur. Vie­
le Jahre wurde das Gremium 
federführend von Werner Mein­
cke geleitet. Aktuell wird die Ar­
beit im Arbeitskreis von Elke 
Müller und Anja König koordi­
niert; ihm gehören derzeit zehn 
Personen an. Über weitere Mit­
glieder freut sich die Gruppe je­
derzeit (Kontakt: stiftung­kultur ­
fluegel@verden.de). Insbe son ­
de re regionalen oder unbe ­
kannteren Acts, die sich eine 
Nutzung der Stadthalle ansons­
ten nicht leisten könnten, soll da­
durch die Möglichkeit geboten 
werden, hier aufzutreten. Auch 
das inzwischen traditionelle Neu­
jahrskonzert wird jedes Jahr vom 

Kulturbeirat organisiert und findet 
bei Musikliebhaberinnen und Mu­
sikliebhabern großen Zuspruch.

Um das Projekt einer „Stadt­
halle in Bürgerhand“ dauerhaft 
zu sichern, begann sich der Ver­
einsvorstand ab 2022 mit der 
Frage zu befassen, wie die Arbeit 
langfristig gestaltet werden kann 
– unabhängig vom Fortbestand 
eines auf ehrenamtliche Mitarbeit 
angewiesenen Vereins. Die Lö­
sung: die Gründung einer Stif­
tung in den Händen der Stadt 
Verden, deren Beirat sich aus 
Vertretern der Stadt und des bis­
herigen Vereins zusammensetzt. 
Zum 1. Januar 2025 wurde das 
Vereinsvermögen einschließlich 
der zuvor mit großem ehrenamtli­
chem Einsatz vollständig ent­
schuldeten Immobilie auf die 
zuvor gegründete Stiftung über­
tragen, die das Projekt „unter dem 
Dach“ der Stadt Verden fortführt. 
Seitdem wird der Verein abgewi­
ckelt; das Liquidationsverfahren 
wird voraussichtlich im Laufe des 
Jahres 2026 abgeschlossen sein.

Anerkennung für 

langjähriges Engagement

Die besondere Leistung des 
Vereins für das kulturelle Leben 
und den Erhalt der Stadthalle 
wurde inzwischen auch durch die 
Stadt Verden gewürdigt. Anfang 
letzten Jahres erhielten Renate 
Bruns und Axel Schulte für ihr 
Engagement die Verdienstme­
daille der Stadt. In seiner Rede 
verwies Bürgermeister Lutz 
Brockmann zudem auf die vielen 
weiteren im Verein Aktiven wie 
Margit Kolbe­Hopp, Werner 
Meincke, Wolfgang Krützfeld so­
wie Roswitha und Rolf Urbanski, 
die ebenfalls einen entscheiden­
den Anteil am Erfolg des Projek­
tes hatten. (uc)

Leiser, sauberer, 
sicherer

Verdener Verkehrsgesellschaft
nimmt neue E­Busse in Betrieb

Die Verdener Verkehrsgesell­
schaft mbH (VVG/AllerBus) baut 
ihre moderne Busflotte weiter 
aus. Unter der Leitung von Ge­
schäftsführer Henning Rohde 
wurden drei neue MAN­Busse in 
Betrieb genommen: zwei batte­
rieelektrische Solobusse und ein 
Mild­Hybrid­Gelenkbus.

Mit den beiden neuen E­Bus­
sen steigt die Zahl der batterie­
elektrischen Fahrzeuge im 
VVG­Fuhrpark auf sieben. Sie 

erfüllen die Vorgaben des Sau­
bere­Fahrzeuge­Beschaffungs­
gesetzes und tragen zur Redu ­
zierung von Emissionen im 
städtischen Nahverkehr bei.

Mehr Sicherheit

im Straßenverkehr

Neben der Umweltfreundlich­
keit spielt auch die Sicherheit 
eine zentrale Rolle. Die neuen 
Fahr zeuge verfügen über mo­
der ne Assistenzsysteme wie Ab­
biegeassistent, Notbrems assis ­
tent und Aufmerksamkeits war ­
ner. Sie erhöhen den Schutz 
von Fahrgästen, Fahrpersonal 
sowie Fußgänger*innen und 
Radfah rer*innen im Stadtver­
kehr.Foto: VVG
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Neustart als
Fachkrankenhaus

Aller­Weser­Klinik Achim zieht
positive Zwischenbilanz

Nach der Umstrukturierung 
vom Grund­ und Regelversorger 
zum spezialisierten Fachkranken­
haus zieht die Aller­Weser­Klinik 
Achim ein posi tives Zwischenfa­
zit. Die perso nellen, räumlichen 
und orga ni sa torischen Verände­
rungen ver lau fen planmäßig und 
werden von den Mitarbeitenden 
engagiert mitgetragen. 

Kleinere Renovierungen und 
Anpassungen interner Abläufe 
laufen noch, die wesentlichen 
baulichen Veränderungen sollen 
bis Ende des ersten Quartals ab­
geschlossen sein. Nicht mehr be­
nötigte Gebäudeteile sollen 
künftig anderweitig genutzt und 
an medi zi ni sche An bieter vermie­
tet werden.

Im Zuge der Neuausrichtung 
wurde die Gesamtzahl der Betten 
reduziert, da sich auch die Zahl 
der Fachabteilungen verringert 
hat. Gleichzeitig wurde die Geria­
trie deutlich ausgebaut und ver­
fügt nun über 40 stationäre 
Betten für die Rehabilitation im Al­
ter. Die ehemalige Zentrale Not­
aufnahme wurde vollständig reno ­

viert und bildet jetzt das neue 
Sprechstundenzentrum. Ge plant 
ist zudem, den Bereich für die 
Versorgung vor und nach Opera­
tionen näher an den OP­Bereich 
zu verlegen, um Abläufe weiter zu 
optimieren. In der Geriatrie und 
der operativen Orthopädie sucht 
die Klinik noch personelle Verstär­
kung im Pflegebereich.

Regionale Versorgung stärken

Mit guten Leistungszahlen ist 
das Fachkrankenhaus ins Jahr 
2026 gestartet: Die geplante Aus­
lastung in der Geriatrie sowie in 
den operativen Abteilungen wird 
nahezu erreicht, auch die ambu­
lante Notfallversorgung wird gut 
angenommen. Mit der voll ständi­
gen Inbetriebnahme des Sprech­
stundenzentrums rech  net die 
Klinik mit weiter steigenden Zah­
len. Ziel ist es nun, die neue fach­
liche Ausrichtung in der Be völ ­
kerung und bei einweisenden 
Ärztinnen und Ärzten noch be­
kannter zu machen und die regio­
nale Versorgung nachhaltig zu 
stärken. (uc/pm)

Praxisneustart
am Altcampus

Heilpraktikerin Michaela Schikorra feiert 
Einweihung bei LebensArt in Ottersberg

Wo früher Hochschulbetrieb 
war, entsteht heute ein Ort für 
gemeinsames Wohnen, Kultur 
und kreative Projekte: Der Ver­
ein LebensArt entwickelt den 
Altcampus der Hochschule Ot­
tersberg zu einem lebendigen 
Treff punkt für die Region. In die­
sem be sonderen Umfeld hat 
nun auch die Naturheilpraxis 
von Heil praktikerin Michaela 
Schikorra ihre Türen geöffnet.

Feierlicher Auftakt,

bewährte Schwerpunkte

Die Einweihung wurde mit vie­
len Blumen, herzlichen Glück­
wünschen und guten Ge sprä ­
chen gefeiert. Für einen be son ­
de ren musikalischen Moment 
sorgte Eva Pressl mit ihrer kelti­
schen Harfe. Auch Ottersbergs 
Bürgermeister Tim Willy Weber 
schaute vorbei und informierte 
sich über die neue Praxis.

Inhaltlich bleibt Michaela Schi­
korra ihren Schwerpunkten treu: 
Pflanzenheilkunde und Aromathe­
rapie stehen im Mittelpunkt. Er­
gänzend bietet sie unter anderem 
Fußreflexzonen massage, Breuss­
Rücken­Massa  ge, Schröp  fen, 
Cra niosacrale Therapie sowie 

ihr Programm „Abnehmen und 
Entschlacken“ an. 

Wildpflanzenspaziergänge 

und Fastenwochen

Geplant sind zudem Wild­
pflanzenspaziergänge in der 
Umgebung. Für das kommende 
Jahr ist außerdem eine Fasten­
woche in Zusammenarbeit mit 
einer Kollegin vorgesehen. 

Mit der Eröffnung ist die Pra­
xis nun offiziell im neuen Umfeld 
angekommen – und Teil eines 
Projekts, das auf Gemeinschaft 
und neue Impulse setzt. Weite­
re Infos: www.salviawell.de. (uc)

Foto: pf

Foto: AWK

Gesundheit | Achim ꞏ Ottersberg

Krankenhaus Achim: Aus dem Grund­ und Regelversorger wurde ein 
spezialisiertes Fachkrankenhaus.

Bei der Einweihung ihrer Praxis am Altcampus freute sich Michaela Schikorra 
über viele Glückwünsche und reges Interesse.
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Veranstaltungen in der Aller‐Weser‐Klinik
Medizinische Vorträge, Elternschule und Informationsabende

Im Rahmen der Veranstal­
tungsreihe „Medizin aktuell“ bietet 
die Aller­Weser­Klinik auch 2026 
wieder medizinische Vorträge für 
ein breites Publikum an. Ziel der 
Reihe ist es, medizinische Frage­
stellungen verständlich einzuord­
nen und aktuelle Themen aus 
ärztlicher Sicht zu beleuchten. 

Patientenverfügung

und Vorsorgevollmacht

Nach der Auftaktveranstaltung 
im Januar zum Thema Vorhofflim­
mern folgt am 11. März ein Info­
abend zu Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht. Im Mittelpunkt 
steht die Frage, worauf es dabei 
aus medizinischer Sicht ankommt 
– etwa bei der Formulierung von 
Behandlungswünschen oder bei 
der Vertretung gegenüber Ärz­
t*innen und Kliniken.

Hüftarthrose­Therapie

Nach einem Vortrag zur Darm­
krebsvorsorge am 18. März in 
Achim folgt am 15. April in Ver­
den ein Vortrag zur operativen 
Hüftarthrose­Therapie. Hinter­
grund ist der zunehmende alters­

bedingte Gelenk ver schleiß infol­
ge des demografischen Wan­
dels, der ins besondere das Hüft ­
gelenk betrifft und die Lebens ­
qualität vieler Betroffener deutlich 
einschränken kann.

Der Vortrag informiert über 
stadiengerechte operative Be­
handlungsmöglichkeiten sowie 
über alter na tive Therapieansätze 
und bietet Raum für Fragen und 
Diskussion.

Elternschule: Fragen

rund um die Geburt

Einen weiteren Schwerpunkt 
bildet die Elternschule der Klinik 
für Frauenheilkunde und Ge­
burtshilfe. Den Auftakt macht am 
5. März ein Abend zum Thema 
Geburtsbeginn und Einleitung. 
Dabei geht es um typische Fra­
gen rund um den Beginn der 
Geburt, den richtigen Zeitpunkt 
für die Fahrt in die Klinik sowie 
um mögliche Formen der Ge­
burtseinleitung. Ziel ist es, wer­
denden Eltern Sicherheit, Orien ­
tierung und Zuversicht für die 
bevorstehende Geburt zu ver­
mitteln.

Die ersten Tage des Stillens

Am 7. Mai setzt die Elternschu­
le ihre Reihe mit einem Abend 
zum Stillstart fort. Thematisiert 
werden die ersten Tage des Stil­
lens ebenso wie praktische Hin­
weise für einen gelungenen Be ­
ginn dieser wichtigen Bin dungs ­
zeit. Das Angebot richtet sich an 
werdende Eltern – unabhängig 
da von, ob sie ihr erstes Kind er­
warten oder bereits Erfahrung 
mit bringen.

Monatliche Kreißsaalführung

Ergänzend dazu finden Infor­
mationsabende für Schwangere 
mit Kreißsaalführung am 26. März 

Gesundheit | Verden

sowie am 30. April statt. Diese 
bieten Gelegenheit, das Team der 
Geburtshilfe kennenzulernen, 
Ein  blicke in Kreißsäle, Wochen­
station und Familienzimmer zu er­
halten und sich über die Be ­
treuung vor, während und nach 
der Entbindung zu informieren.

Die Veranstaltungen finden in 

der Aller­Weser­Klinik Verden 
und Achim statt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. (uc)
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Bummeln, stöbern, 
Schnäppchen machen

Markttrubel in Langwedel

Wenn am Sonntag, 19. April, 
die Große Straße für den Ver­
kehr gesperrt wird, ist klar: In 
Langwedel ist wieder Schnäpp­
chenmarkt. Zwischen Marktstän­
den und geöffneten Geschäften 
entsteht eine Mischung aus Ein­
kaufsbummel und Jahrmarkt.

Neben angereisten Aus ­
steller*innen präsentieren auch 
die örtlichen Händlerinnen und 
Händ ler ihre Waren und betei li ­
gen sich mit eigenen Aktionen. 
Dazu kommen Stände, Schau­
steller und Musik. Für Kinder 
drehen sich die Karussells, an 

den Losbuden wartet das kleine 
Glück. Und wer Hunger be­
kommt, findet Deftiges wie Brat­
wurst und Pommes ebenso wie 
Süßes und Eis.

Ab 11 Uhr ergänzt ein Floh­
markt auf dem Parkplatz am 
Son derpostenmarkt Philipps das 
Marktgeschehen. (uc)

Tag der offenen
Töpferei

Aktionstag und Töpfereifest in 
Thedinghausen­Eißel

Auch in diesem Jahr öffnet die 
Keramikwerkstatt Silvia Flamisch 
in Thedinghausen­Eißel als ein­
zige Vertreterin des Landkreises 
Verden ihre Türen zum „Tag der 
offenen Töpferei“. Bundesweit la­
den Werkstätten am 14. und 15. 
März zum Blick hinter die Kulis­
sen ein. Der Aktionstag wurde 
2006 ins Leben gerufen und fin­
det seit 2008 auch in Nieder­
sachsen statt – hier beteiligen 
sich aktuell 33 Betriebe.

Mehr als Gebrauchsware

Ziel ist es, das Töpfern wieder 
stärker ins öffentliche Bewusst­
sein zu rücken. Vom einstigen 
Gebrauchs handwerk hat sich die 
Keramik zunehmend in Richtung 
Kunsthandwerk entwickelt. Silvia 
Flamisch verbindet beides: Sie 
fertigt vor allem Gebrauchs ke ra ­
mik – mit „natürlichen Farben, 
lebendigen Formen und einem 
erdigen Wesen“, wie sie ihre 
Arbeiten beschreibt.

Verkauft werden ihre Stücke 
überwiegend auf spezialisierten 
Töpfermärkten in Nord­ und 
Ostdeutschland sowie über die 
Onlineplattform keramiko.de, die 
während der Coronazeit ent ­
stand.

Am Sonntag, 15. März, lädt sie 
von 10 bis 18 Uhr zu einem 
kleinen Töpfereifest ein. Im Aus ­
stellungs  raum ist handge mach te 
Keramik zu sehen, in der Veran ­
staltungsdiele der Finken burg 
gibt es Kaffee und Kuchen. Eine 
Präsentation zeigt, wie aus 
einem Tonklumpen eine Tasse 
entsteht, und beim Kindertöpfern 
können große und kleine Gäste 
selbst kreativ werden.

Adresse:
Keramikwerkstatt Silvia Flamisch 

Eißeler Finkenburg 1
27321 Thedinghausen­Eißel

Eine Übersicht aller 
teilnehmenden Werkstätten: 

www.tag­der­offenen­toepferei.de

Foto: uc

Foto: ed 

Die Große Straße wird für den Schnäppchenmarkt wieder in eine 
Marktmeile umgewandelt.

Silvia Flamisch fertigt Gebrauchs­
keramik, die sie überwiegend auf 
Töpfermärkten in Nord­ und Ost­
deutschland anbietet.

Veranstaltungen | Thedinghausen ꞏ Langwedel
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Erdbeben in
Kirchlinteln

Geschirr klapperte, Tiere schreckten auf – 
Zwei Beben binnen Stunden

Am Mittwoch, 11. Februar, hat 
es in Kirchlinteln zweimal gebebt: 
um 04:56 Uhr und um 20:37 Uhr. 
Das erste Beben hatte eine Stär­
ke von 2.4, das zweite 2.8. Beide 
Male lag der Ursprung des Be­
bens etwa fünf Kilometer unter 
der Erdoberfläche.

Beben im Zusammenhang 

mit der Gasförderung

Nach Angaben des Bundes­
verband Erdgas, Erdöl und 
Geoenergie (BVEG) lag das 
Zen trum des Bebens im Gemein­
degebiet Kirchlinteln. Der Ver­
band ordnete die Er schütte ­
rungen als sogenannte „indu zier ­
te“ Beben ein – also Erdbeben, 
die vermutlich mit der Erdgasför­
derung zusammenhängen.

Während das Beben am frü­
hen Morgen oft nur schwach 
wahrgenommen wurde, war das 
stärkere am Abend deutlich zu 
spüren. Anwohner*innen berich­
ten von einem „Grummeln, dann 
ein Knall“, von „vibrierenden Glä­
sern“ und davon, dass „das Ge­
schirr im Schrank klapperte“. 
Andere schildern ein „dumpfes 
Krachen“ oder „als wäre etwas 

Großes eingestürzt“. Haustiere 
reagierten ebenfalls: „Unsere 
Katze ist hochgeschreckt und lief 
verstört umher.“

Weit spürbar – keine 

größeren Schäden

Nach Berechnungen war das 
Beben am Abend in einem grö­
ßeren Umkreis spürbar – mögli­
cherweise für bis zu 126.000 
Menschen. Schäden oder Ver­
letzte wurden nicht gemeldet. 
Zusätzlich registrierten Messstel­
len mehrere sehr schwache 
Nachbeben.

Die Region um Verden ist seit 
Jahren für solche durch Erdgas­
förderung ausgelösten Erdbeben 
bekannt. Die geringe Tiefe des 
Ursprungs und die Lage im För­
dergebiet sprechen auch hier für 
diesen Zusammenhang. Zwei 
spürbare Beben innerhalb weni­
ger Stunden sind in Niedersach­
sen selten – zuletzt gab es eine 
ähnliche Situation 2018.

Geologie ꞏ Kunst | Kirchlinteln ꞏ Region
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Solarstrom vom Balkon
Neue Regeln für Anschluss und Betrieb von Balkonkraftwerken

Sie tauchen regelmäßig in 

Prospekten von Discoun ­

 tern auf, werden online be­

worben und versprechen 

sauberen Strom aus der ei­

genen Steckdose: Balkon­

kraft werke. Doch was steckt 

wirklich dahinter – kurzfristi­

ger Trend oder sinnvoller 

Beitrag für die Energiewen­

de? An zwei Infoabenden in­

formiert Jens Dzialas, Ener ­

gie berater der Klimaschutz­ 

und Energieagentur Land ­

kreis Verden gGmbh (kleVer), 

in Verden und Oyten über 

das Für und Wider der so ge ­

nannten „Stecker so lar ge ­

räte“.  

Balkonkraftwerke sind kompak ­
te Photovoltaikanlagen für den 
privaten Gebrauch. Sie bestehen 
aus einem oder mehreren 
Solarmodulen, einem Wechsel ­
rich ter sowie einem Anschluss ­
kabel. Die Module können am 
Bal kongeländer oder an der 
Fassa  de montiert oder einfach 
auf der Terrasse oder dem Balkon 

aufgestellt werden. Der erzeugte 
Strom wird über eine Steckdose 
direkt ins eigene Haushaltsnetz 
eingespeist. Innerhalb klarer 
Grenzen ist für die Installation 
keine Elektrofachkraft notwendig.

Mehr Klarheit durch

neue DIN­Norm

Seit dem 1. Dezember 2025 
gibt es klare Spielregeln für Bal ­
kon kraftwerke: Die VDE­Norm 
DIN VDE V 0126­95 schafft bun ­
des weit einheitliche Vorgaben 
und macht den Betrieb deutlich 
ein facher. Balkonkraftwerke dür ­
fen nun offiziell über ganz nor ­
male Haushaltssteckdosen 
(Schu ko) angeschlossen werden 
– das sorgt für mehr Sicherheit 
und vor allem Rechtssicherheit, 
erläutert Sarah Meyer­Soylu von 
der kleVer. 

Gleichzeitig setzt die Norm 
klare Grenzen: Der Wechsel rich ­
ter darf höchstens 800 Watt 
einspeisen, bei Anschluss an eine 
normale Steckdose sind insge ­
samt bis zu 960 Watt Modul ­
leistung erlaubt. Wer mehr Solar ­

strom nutzen möchte, kann die 
Anlage auf bis zu 2.000 Watt (vier 
Module) erweitern – braucht dafür 
allerdings einen eigenen Strom ­
kreis und eine fachgerechte In ­
stal lation durch eine Elektro ­
fachkraft.

Balkonkraftwerke sind ver ­
gleichs weise preiswert, einfach zu 
in stallieren und eröffnen auch 
Menschen ohne Eigenheim den 
Zu gang zu Solarstrom. Mie ­
ter*innen benötigen lediglich dann 
eine Zustimmung der Eigen tü ­

FÖJ in der Klimaagentur
Ab dem 1. August 2026 bietet die Klimaschutz­ und Energieagentur 
im Landkreis Verden (kleVer) ein Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 
an. Das Programm richtet sich an junge Menschen, die praktische 
Erfahrungen im Klimaschutz sammeln möchten. Die Freiwilligen 
unterstützen vielfältige Projekte, bereiten Veranstaltungen vor und 
wirken an Workshops in Kitas und Schulen mit. Zudem werden sie 
zu „Stromspar­Helfer*innen“ qualifiziert und begleiten Beratungen in 
Haushalten, um beim Energiesparen zu helfen. Neben den 
Praxiseinsätzen gehören begleitende Seminare zum FÖJ. Geboten 
werden ein monatliches Taschengeld von 350 Euro, ein ÖPNV­Ticket 
sowie Sozialversicherung. Bewerbungen sind per E­Mail an 
machmit@klever­klima.de möglich, weitere Informationen unter 
www.klever­klima.de.

Mit ein oder zwei Modulen lässt sich der Anteil von Netzstrom im Haushalt 
deutlich senken.

Foto: Canetti/ iStock 

Bauen & Wohnen | Solar
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Sonnenenergie vom 
eigenen Dach
Infoangebote für Interessierte

Im Rahmen der Kampagne 
„Energiewende zu Hause“ prä­
sentiert die Klimaagentur KleVer 
monatlich einen kostenlosen On­
line­Vortrag der Klimaschutz­ und 
Energieagentur Niedersachsen 
(KEAN). Im März steht das The­
ma „Solarstrom vom eigenen 
Dach“ im Mittelpunkt. 

Videovortrag mit

Gruppenberatung

Im Videovortrag mit anschlie­
ßender Gruppenberatung kön­
nen sich in teressierte Bür ­
ger*innen über die Nutzung von 
Solarenergie informieren. Ein 
Energieberater der Verbraucher­
zentrale Niedersachsen wird zu­
nächst Basiswissen zur Solar ­
stromerzeugung vermitteln. Nach 
dem Vortrag können die Teilneh­
menden in kleineren Gruppen ih­
re Fragen live an weitere Be ra ­
ter*innen richten. Dabei geht es 
u.a. um technische und wirt­
schaftliche Aspekte, um den Ei­
genstromverbrauch und die Ein ­

speisevergütung. Auch Fragen, 
die sich auf besondere Gege­
benheiten im eigenen Haus be­
ziehen, können gestellt werden. 
Der Vortrag findet statt am Mon­

mer*innen, wenn das Gerät fest 
an Fassade oder Balkonbrüstung 
angebracht wird. Ein freies Auf ­
stellen auf dem Balkon ist immer 
möglich. Unabhängig davon 
müssen Balkonkraftwerke einma ­
lig im Marktstammdatenregister 
der Bundesnetzagentur registriert 
werden. Eine separate An mel ­
dung beim Netzbetreiber ist nicht 
erforderlich.

Messbarer Effekt

Bis zum 31. Oktober 2025 
waren in Deutschland bereits 
über 1,1 Millionen Balkon kraft ­
werke registriert, rund 13 Prozent 
davon in Niedersachsen. Allein 
dort stieg ihre Zahl von 898 An ­
lagen im Jahr 2021 auf 48.564 
Geräte bis Ende Oktober 2025. 
Bal konkraftwerke ersetzen keine 
großen Photovoltaikanlagen, 
senken aber den Anteil des 
Stroms, den man aus dem 
Strom netz bezieht. Dadurch wer ­
den die monatlichen Stromkosten 
gesenkt. Damit sind sie weit mehr 
als ein kurzfristiger Trend – son ­
dern ein praktischer Baustein für 
eine nachhaltige Energiezukunft.

 
Beispielrechnung aus Achim

Als anschauliches Beispiel 
verweist Sarah Meyer­Soylu auf 
einen Bürger aus Achim, der 
seine Ertrags­ und Verbrauchs ­
daten gut dokumentiert hat. 
Bereits 2024 startete er mit zwei 
Solarmodulen à 415 Watt – und 
konnte seinen Strombezug aus 

dem öffentlichen Netz spürbar re ­
du zieren.

Ein Jahr später folgte der 
nächste Schritt: Die Anlage wurde 
auf vier Module mit jeweils 445 
Watt erweitert und zusätzlich mit 
einem Stromspeicher mit einer 
Ka pazität von 1,78 Kilo watt stun ­
den ausgestattet. Die Aus wertung 
zeigt: Der jährliche Anteil von 
Netzstrom am Gesamt ver brauch 
konnte nahezu halbiert werden. 
Ins besondere in den Sommer­ 
und Herbstmonaten, wenn die 
Solarausbeute hoch ist, ist der 
Bedarf an Strom aus dem Netz 
deutlich geringer.

Auf diese Weise spart der Ein­
Personen­Haushalt rund 260 Eu ­
ro Stromkosten pro Jahr ein und 
zeigt, welches Potenzial selbst 
kleine Photovoltaikanlagen im All ­
tag entfalten können.

Infoveranstaltungen

in Oyten und Verden

Für alle, die sich intensiver mit 
dem Thema Balkonkraftwerke be ­
schäftigen möchten, bietet die 
kleVer in Kooperation mit der 
KVHS im März zwei Infor ma ti ons ­
abende mit dem Energieberater 
Jens Dzialas: Am Dienstag, 3. 

März, beginnt die Veranstaltung 
um 18 Uhr an der KVHS in Ver ­

den. 
Ein weiterer Termin findet am 

Donnerstag, 5. März, im Haus der 
KVHS in Oyten statt. An mel ­
dungen über die KVHS Verden: 
www.kvhs­verden.de (pm/uc)

Wer auf Solarstrom setzt, produ­
ziert klimafreundliche Energie di­
rekt vor der eigenen Haustür.

Foto: uc

Bauen & Wohnen | Solar
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tag, 16. März, von 17 bis 19 Uhr. 
Eine Anmeldung unter klima­
schutz­niedersachsen.de ist er­
forderlich.

Live und vor Ort stehen jeden 
dritten Donnerstag im Monat die 
ehrenamtlichen Solarberater Axel 
Ravens und Frank Boinski im 
Rathaus Achim Interessierten 
Rede und Antwort. Ihr Ziel ist es, 
objektive, anbieterneutrale Infor­
mationen zu geben und bei der 
Entscheidungsfindung zu helfen. 
Sie erklären, wie Photovoltaik 
funktioniert und welche finanziel­
len und ökologischen Vorteile sie 
bietet. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Die nächste Beratung fin­
det statt am Donnerstag, 19. 

März, von 16 bis 18 Uhr im Rat­

haus Achim, Raum R150.
Auch in Etelsen können sich 

Interessierte am Donnerstag, 

19. März, über Photovoltaik und 
andere Themen der Energiewen­
de zu informieren. Um 19 Uhr 
findet im Gasthof „Wätjens Klön­
schnack“ in der Bremer Straße 

26 der bereits siebte Energie­
Stammtisch in Etelsen statt. In 
lockerer Runde tauschen sich die 
Teilnehmenden zu Wärmepum­
pen, Elektroautos und Solarener­
gie aus und berichten von ihren 
persönlichen Erfahrungen oder 
stellen Fragen zu diesen The­
men in die Runde. Eine Anmel­
dung ist nicht erforderlich. (uc)

Bauen & Wohnen | Solar
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Bauen & Wohnen | Verden

Vorträge im Biber Naturbauzentrum
Ein gesunder Rücken beginnt im Alltag

Fr. 13.03.2026 · 19:00 bis 20:30 Uhr

Ob am Schreibtisch, in der Kü­
che oder im Bett – viele Rücken­
probleme entstehen durch un ­
günstige Körperhaltungen im 
Alltag. Wie sich Wohn­ und Ar­
beitsalltag so gestalten lassen, 
dass Rücken und Wirbelsäule 
langfristig entlastet werden, zeigt 
ein Vortrag im Biber Naturbau­
zentrum in Verden.

Fehlhaltungen vermeiden

Die Referentin Sonja Toaspern 
erläutert, welche ergonomischen 
Kriterien eine gesunde Körper­
haltung unterstützen und wie 
sich Fehlhaltungen vermeiden 
lassen. Im Mittelpunkt stehen an­
passbare Arbeitsplätze, der re­
gelmäßige Wechsel von Po si ­
tionen sowie ergonomische Lö ­
sungen für Sitzen, Stehen und 
Schla fen. 

An zertifizierten ergonomischen 
Möbeln macht sie typische Fehl­

haltungen sichtbar, zeigt deren 
Auflösung und lädt die Teilneh­
menden zum Ausprobieren ein.

Möbel, die die

Gesundheit fördern

Der Vortrag ordnet das Thema 
in einen baubiologischen Zusam­
menhang ein: Ein wohngesundes 
Umfeld umfasst nicht nur schads­
toffarme Materialien und ein gutes 
Raumklima, sondern auch Möbel 
und Schlafplätze, die den Körper 
unterstützen, statt ihn dauerhaft 
zu belasten.

Die Veranstaltung ist gebühren­
frei, eine Anmeldung wird erbeten 
unter Tel. 04231­971140 oder per 
E­Mail an info@biber­online.de.

Der Vortrag findet in Kooperati­
on mit dem Ökologischen Zen­
trum Verden und der KVHS 
Verden im Biber Naturbauzen­
trum, Bertha­Benz­Str. 4, 27283 
Verden, statt. (uc)

Altbau bezahlbar sanieren
Mo. 16.03.2026 · 19:00 bis 20:30 Uhr

Wer einen Altbau sanieren 
möchte, steht vor vielen Fragen 
– praxisnahe Beispiele können 
dabei Orientierung geben und 
Mut machen. Ein Vortrag im Bi­
ber Naturbauzentrum zeigt an­
hand regionaltypischer Sanie ­
rungen, worauf es beim 
Umgang mit dem Gebäudebe­
stand ankommt.

 Individuelle Lö sungen

Anhand zahlreicher Fotos aus 
langjähriger Praxis stellt Ulrich 
Steinmeyer unterschiedliche 
Wege der Altbausanierung vor. 
Dabei geht es um individuelle 
Lö sungen für unterschiedliche 
Ge bäude, um bauphysikalische 
Zu sammenhänge und um die 
Fra ge, wie sich Energieeinspa­
rung und Werterhalt sinnvoll ver­
binden lassen.

 Natürliche und mineralische 

Materialien bevorzugt

Im Fokus steht eine Sanie­
rung, die die Besonderheiten je­
des Hauses berücksichtigt. 
Dazu gehören die Eigenschaf­
ten der Baustoffe ebenso wie 
der richtige Umgang mit Feuch­
tigkeit, Luft dichtheit und kon­
struktivem Aufbau. Bevorzugt 
werden natürliche und minerali­
sche Materialien, die zum Klima­

schutz beitra gen und helfen, 
langfristige Bau schäden wie 
Feuchtig keits schä den oder 
Schimmel zu ver mei den.

Anmeldung erbeten

Die Veranstaltung ist gebüh­
renfrei, eine Anmeldung wird er­
be ten unter Tel. 04231­971140 
oder per E­Mail an info@biber­
online.de.

Der Vortrag findet in Koopera­
tion mit dem Ökologischen Zen­
trum Verden und der KVHS 
Verden im Biber Naturbauzen­
trum, Bertha­Benz­Str. 4, 27283 
Verden, statt. (uc)

Foto: biber 

Foto: biber 
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Bauen & Wohnen | Verden

Ökologisch und bezahlbar bauen
Mo. 20.04.2026 · 19:00–20:30 Uhr

Nachhaltig bauen und dabei 
bezahlbar bleiben – beides lässt 
sich verbinden. Davon ist Refe­
rent Ulrich Steinmeyer überzeugt. 
In einem Vortrag im Biber Natur­
bauzentrum zeigt er anhand rea­
lisierter Gebäude, wie ökolo gi ­
scher Neubau praktisch umge ­
setzt werden kann.

Bauen mit Holz und Stroh

Im Mittelpunkt stehen Holz­ und 
Strohbauweisen sowie die Grund­
lagen eines Bauens, das Energie 
spart, Ressourcen schont und 
gleichzeitig ein gesundes Wohn­
umfeld schafft. Anhand von Öko­
bilanzen ver schie dener Gebäude 
macht Steinmeyer die Unterschie­
de im Energieverbrauch in der 
Bau phase und im späteren Be­
trieb sichtbar.

Auswahl geeigneter Baustoffe

Er erläutert, wie durch kluge 
Planung, Energieeinsparung, ei­
gene Energieerzeugung und die 
Auswahl geeigneter Bauweisen 
und Baustoffe ökologischer Neu­
bau auch finanziell realistisch 
wird. Materialien wie Lehm, Kalk, 
Stroh und Holz tragen dabei nicht 
nur zur guten Klimabilanz bei, 
sondern sorgen zugleich für ein 
sehr angenehmes Raumklima.

Die Veranstaltung ist gebühren­
frei, eine Anmeldung wird erbeten 
unter Tel. 04231­971140 oder per 
E­Mail an info@biber­online.de.

Der Vortrag findet in Kooperati­
on mit dem Ökologischen Zen­
trum Verden und der KVHS Ver en 
im Biber Naturbauzentrum, Ber­
tha­Benz­Str. 4, 27283 Verden, 
statt. (uc)

Gestalten mit Tadelakt und Stuccolustro
Sa. 09.05.2026 · 10:00–16:00 Uhr

Foto: biber 

Foto: biber 

Antike Putztechniken neu ent­
decken: In einem ganztägigen 
Praxis workshop im Biber Natur­
bauzentrum lernen die Teilneh­
men den die Verarbeitung von 
Tadelakt und Stuccolustro ken­
nen – zwei traditionelle Glanz­
putze mit besonderen gestal te ri ­
schen und funktionalen Eigen ­
schaf ten. Für Material, Mittags ­
imbiss und Getränke wird eine 

Kosten pau  schale von 109 € 
erhoben, zahl bar vor Ort. 
Arbeitskleidung ist er for derlich.

Eine Anmeldung wird erbeten 
unter Tel. 04231­971140 oder per 
E­Mail an info@biber­online.de. 
Die Veranstaltung findet in Ko ­
operation mit dem Ökologischen 
Zentrum Verden im Biber Natur ­
bauzentrum, Bertha­Benz­Str. 4, 
27283 Verden, statt.
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Bauen & Wohnen | Beratung

Wer ein Haus kauft, saniert 
oder eine neue Heizung einbau­
en lässt, steht vor weitreichen­
den Entscheidungen. Um 
technisch oder wirtschaftlich un­
günstige Fehlentscheidungen zu 
vermeiden, schreibt das Gebäu­
deenergiegesetz (GEG) in be­
stimmten Fällen eine fachliche 
Beratung vor.

Nach dem Hauskauf

Beim Kauf eines bestehenden 
Wohngebäudes erhalten Käufe­
rinnen und Käufer in der Regel 
einen Energieausweis. Dieser 
bewertet den energetischen Zu­
stand des Gebäudes und ent­
hält Empfehlungen für mögliche 
Sanierungsmaßnahmen. Nach § 
80 GEG ist anschließend ein so­
genanntes „informatorisches Be­
ratungsgespräch“  vorgesehen. 
Da bei werden die Inhalte des 
Energieausweises erläutert und 
ein geordnet.

Das Gespräch kann von qua­
lifizierten Ausstellern von Ener­
gieausweisen durchgeführt wer ­
den und muss unentgeltlich 

angeboten werden. Die Rege­
lung gilt ausschließlich für 
Wohngebäude mit maximal zwei 
Wohneinheiten.

Beratung vor 

Sanierungsmaßnahmen

Unter denselben Vorausset­
zungen ist auch vor bestimmten 
Sanierungsmaßnahmen an Be­
standsgebäuden eine Beratung 
vorgesehen. Wer beispielsweise 
eine Wärmedämmung oder neue 
Fenster beauftragt und wem im 
Zuge dessen ein Energieausweis 
ausgestellt wird, muss ebenfalls 
ein informatorisches Beratungs­
gespräch führen (§ 48 GEG).

Im informatorischen Beratungsge­
spräch werden die Inhalte des En ­
er  gieausweises erklärt.

Beratungspflicht beim Hauskauf
Verbraucherzentrale informiert über neue Regelungen

Pflichtberatung

bei neuer Heizung

Für alle Gebäude gilt eine Be­
ratungspflicht beim Einbau einer 
Heizungsanlage, die mit festem, 
flüssigem oder gasförmigem 
Brennstoff betrieben wird. Dazu 
zählen neben Gas­ und Ölhei­
zungen auch Holzheizungen (§ 
71 GEG).

Berücksichtigung wirt­

schaftlicher Auswirkungen

Bis zum Vorliegen der kom­
munalen Wärmeplanung – spä­
testens Mitte 2028 – dürfen 
diese Heizsysteme weiterhin 
eingebaut werden. Betreiberin­
nen und Betreiber müssen je­
doch künftig mit zusätzlichen 
Anforderungen rechnen, etwa 
mit steigenden Anteilen erneuer­
barer Brennstoffe oder höheren 
Kosten durch den CO2­Preis. 
Entsprechend hat der Gesetz­
geber festgelegt, dass die Bera­
tung auch die wirtschaftlichen 
Auswirkungen berücksichtigen 
muss.

Die Beratung kann durch 
Energieberaterinnen und Ener­
gieberater, Heizungsbetriebe 
oder Schorn  steinfegerbetriebe 
erfolgen. Der ausführende Hei­

zungsbetrieb ist in jedem Fall 
ver pflichtet sicherzustellen, dass 
die Beratung stattgefunden hat.

Gut informiert entscheiden

Unabhängig von den gesetzli­
chen Vorgaben ist es sinnvoll, 
sich vor einem Sanierungsvor­
haben umfassend zu informie­
ren. Gerade im Hinblick auf 
Förderprogramme und langfris­
tige Energiekosten kann eine 
fachkundige Beratung helfen, 
Aufwand und Kosten realistisch 
einzuschätzen.

Kostenlose Energieberatung

Unabhängige Beratung zu 
den Themen Heizung, Energie­
kosten, baulicher Wärmeschutz, 
erneuerbare Energien und För­
dermittel bietet die Verbraucher­
zentrale in der Stadtbibliothek 
Verden, Holzmarkt 7.

Termine: Mittwoch, 11.03. 
und 25.03., jeweils von 10:00–
17:30 Uhr. Terminvergabe: Tel. 
0511­911960 oder 0160­
93052118

Die geförderte Energiebera­
tung ist kostenlos. Vor­Ort­Ter­
mine können auf Anfrage unter 
Tel. 0160­930512118 vereinbart 
werden. (pm/uc)

Foto: M.Hassan/pixabay 
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Kerndämmung der Außenwand
Geringer Aufwand, großer Effekt

Bauen & Wohnen | Dämmung

Rund 35 Prozent des Ener­
gieverbrauchs in Deutschland 
entfallen auf Gebäude. Gerade 
der Altbaubestand spielt deshalb 
eine zentrale Rolle für den Kli­
maschutz. Steigende Energie­
preise und gesetzliche Vor ­
gaben erhöhen zusätzlich den 
Druck auf Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer, ihre Ge­
bäude energetisch zu verbes­
sern. Doch nicht alle können 

oder möchten eine umfassende 
Sanierung umsetzen. Zum Glück 
gibt es Maßnahmen, die mit 
überschaubarem Aufwand viel 
bewirken. 

In vielen älteren Gebäuden – 
insbesondere bis Baujahr etwa 
1995 – lassen sich energetische 
Schwach stellen gezielt verbes­
sern. Neben der Dämmung der 
obersten Geschossdecke oder 
der Kellerdecke lohnt sich ein 
genauer Blick auf die Außen­
wände.

Dämmung im Hohlraum

Typisch für viele Häuser in 
Nordwestdeutschland ist ein 
zweischaliges Mauerwerk: innen 
tragend, außen verputzt oder 
mit Klinker versehen, dazwi­
schen eine Luftschicht. Genau 
hier setzt die sogenannte Kern­
dämmung an. Dabei wird dieser 
Hohlraum nachträglich mit ei­
nem geeigneten Dämmmaterial 
gefüllt. Fachfirmen bringen das 
Material über kleine Bohrlöcher 
oder entnommene Verblender 

mithilfe spezieller Technik ein – 
sauber, schnell und ohne große 
Baustelle. Der Effekt ist beacht­
lich: Der Wärmeverlust über die 
Außenwände kann um rund zwei 
Drittel sinken. Gleichzeitig steigt 
die Wohnbehaglichkeit spürbar, 
da die Wandoberflächen wärmer 
bleiben. In manchen Fällen kann 
die Maßnahme sogar Feuchte­
probleme und Schimmelbildung 
reduzieren.

Hohe Einsparung, 

überschaubare Kosten

Je nach Gebäude lassen sich 
durch die Kerndämmung etwa 15 
bis 30 Prozent Heizenergie ein­
sparen. Damit zählt sie zu den 
wirkungsvollsten Einzelmaßnah­
men der energetischen Sanie­
rung. Auch finanziell überzeugt 
sie: Mit Kosten von etwa 30 bis 
40 Euro pro Quadratmeter 
Wand  fläche ist die Kerndäm­
mung vergleichsweise günstig. 
Zu sätzlich stehen staatliche Zu­
schüsse von 15 bis 20 Prozent 
zur Verfügung, bei umfassenden 

Sanierungen sogar mehr. Maß­
nahmen zur Qualitätssicherung 
können mit bis zu 50 Prozent ge­
fördert werden.

Wer Energie sparen und den 
Wohnkomfort verbessern will, fin­
det in der Kerndämmung eine ef­
fektive und wirtschaftliche Lö sung 
– besonders im Altbau. (pm/uc) 

Das zweischalige Mauerwerk ist 
in Nord westdeutschland weit ver­
breitet.

Foto: pixabay 
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Grundsteinlegung in Kürze !
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In Kirchlinteln tut sich was! Wer 
in naturnaher Umgebung in einer 
modernen Wohnanlage mit elf 
Wohnungen seinen Lebensmittel­
punkt finden möchte, ist hier ge­
nau richtig: 

Auf der ehemaligen Hofstelle 
Drewes in der Weitzmühlener 
Straße 17 entsteht in hervorra­
gender Bauqualität eine Top­Im­

mobilie, die es so in Kirchlinteln 
nicht gibt! Von der Tiefgarage mit 
elf Stellplätzen gelangt man mit 
dem Aufzug direkt zu den Woh­
nungen. Im Erdgeschoss und im 
Obergeschoss werden je zwei 2­
Zimmer­Wohnungen und zwei 3­
Zimmer­Wohnungen erstellt. Die 
Pent house­Wohnungen im Dach ­
geschoss verfügen über zwei 

bzw. drei Zimmer jeweils mit herr­
lichen Dachterrassen. Die Bau­
ausführung erfolgt nach den 
neuesten energetischen Vorga­
ben und KFW 40­Standard. Dar­
über hinaus lässt auch die Aus ­
stattung keine Wünsche offen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, laden wir Sie herzlich zu 
einem persönlichen Gespräch in 

unseren Räumlichkeiten in Lang­
wedel, Große Straße 68 ein. Die 
Kaufpreiszahlung erfolgt nach 
Fertigstellung.

Jörg Behrmann (Tel. 0171 6424 
230) und Gerd Freese freuen sich 
über Ihr Interesse und stehen für 
alle Fragen rund um diese exklu­
sive Immobilie gerne zur Verfü­
gung!  

Drewes Hoff – Neues Wohnen in Kirchlinteln

Überzeugende Ausstattung

• Kaufpreiszahlung nach 
Fertigstellung!
• Effizienzhaus KFW 40
• moderne, weiße 
Kunststoffenster mit 
Dreifachverglasung
• Alle Fenster erhalten elektrisch 

gesteuerte Kunststoffrolläden 

halbrunder Kastenblende in 
weiß

• Aufzug vom Keller bis zu den 
Wohnungen

• Luft­Wasser Wärmepumpe 
einschließlich Pufferspeicher

• Jede Wohneinheit verfügt über 
eine komplette dezentrale 

Wohnungsstation für die 

Fußbodenheizung
• Bodengleiche Dusche
• Wand­ und Bodenfliesenformat 

50/60 Materialpreis € 30,­/m 2
• Photovoltaikanlage auf dem 

Dach für Gemeinschaftsstrom
• Be­ und Entlüftungsanlage
• Tiefgarage
• Für jede Wohnung ist im Keller 

ein Abstellraum vorhanden und 
zugeordnet

• Stellplätze in der Tiefgarage 
können käuflich erworben 

werden
• Der Fahrstuhl geht bis in die 

Tiefgarage 
• Ein Gemeinschaftsraum ist 

ebenfalls im Keller vorhanden

Von hier aus sind fußläufig

u.a. erreichbar:

• Zwei Hausarztpraxen
• Apotheke
• Zwei Zahnarztpraxen
• Heilpraktikerpraxen
• Zwei Massagepraxen
• Edeka & Pennymarkt
• Kirche, Friedhof, Ruheforst
• Bushaltestelle nach Verden
• Bahnhalt (ab 2026)
• Zwei Frisörgeschäfte
• Sparkasse & Volksbank
• Postfiliale
• Rathaus
• Schuhgeschäft / Fußpflege
• Tankstelle mit KFZ­Werkstatt 
• Veranstaltungszentrum
• Griechisches Restaurant
• Schule, Turnhalle
• Kindergarten
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Anzeige | Kirchlinteln
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Trauer & Bestattung | Achim

Letzte Ruhe gemeinsam
Gemeinsame Beisetzung mit dem Haustier könnte auch in Achim möglich werden

Der Trend zur Urnenbestat­
tung führt dazu, dass auf vielen 
Friedhöfen immer mehr Flächen 
ungenutzt bleiben – so auch in 
Achim­Baden. Hier etablieren 
sich neue Bestattungsformen 

wie Naturruhareale oder Berei­
che, in denen sogenannte Ster­
nenkinder beigesetzt werden – 
also Kinder, die vor, während 
oder kurz nach der Geburt ver­
sterben. Der Achimer Ratsherr 

Johann Meyer hat nun eine wei­
tere Idee ins Spiel gebracht. Auf 
ausgewiesenen Flächen soll die 
Möglichkeit geschaffen werden, 
dass sich Menschen gemein­
sam mit ihrem verstorbenen 
Haustier beisetzen lassen. Er 
wurde bereits von einer älteren 
Dame angesprochen, die den 
Wunsch äußerte, gemeinsam 
mit ihrem geliebten Hund bestat­
tet zu werden. Für Meyer spie­
gelt dieses Anliegen eine ge sell ­
schaftliche Entwicklung wi  der. 
Für immer mehr Menschen sei­
en Haustiere wie ein Familien­

Johann Meyer, Ratsherr und Landwirt aus Achim­Baden, setzt sich für die 
Möglichkeit gemeinsamer Beisetzungen mit Haustieren ein.

Foto: ed
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Trauer & Bestattung | Achim

Letzte Ruhe gemeinsam
Gemeinsame Beisetzung mit dem Haustier könnte auch in Achim möglich werden

mitglied, gerade im Alter, wenn 
vielleicht andere Angehörige be­
reits verstorben sind.

In Bremen ist man diesen 
Schritt bereits gegangen. Dort 
hat die Bürgerschaft im letzten 
Jahr eine Änderung der Fried­
hofsordnung beschlossen, so­
dass die gemeinsame Bei set ­
zung von Mensch und Tier auf 
städtischen Friedhöfen in Bre­
men und Bremerhaven unter be­
stimmten Voraussetzungen mög ­
 lich ist. 

Beisetzung auf dafür 
festgelegten Flächen

So muss das Tier ein ge­
äschert (kremiert) sein. Die ge­
trennte Einäscherung des Tieres 
ist dabei zwingend erforderlich. 
Für den Halter selbst ist sowohl 
die Urnenbeisetzung als auch 
eine klassische Erdbestattung 
mit der Tierurne als Beigabe 
möglich. Die Beisetzung erfolgt 
auf eigens festgelegten Flächen, 

die zuvor durch die jeweilige 
Friedhofsverwaltung beschlos­
sen werden. D. h. die Träger der 
Friedhöfe entscheiden selbst, ob 
und in welchem Umfang sie 
Mensch­Tier­Gräber zulassen.

Antrag an die Stadt Achim

Ein ähnliches Modell kann 
sich Meyer auch für Achim vor­
stellen – vorerst beschränkt auf 
einen Friedhof in städtischer 
Verwaltung, auf dem dann eine 
entsprechende Fläche ausge­
wiesen wird.

Der erste Schritt, dies umzu­
setzen, ist bereits im Februar er­
folgt: Der Gemeinderat in 
Achim­Ba den hat seine Zustim­
mung für das Vorhaben gege­
ben. Nun soll ein ent prechender 
Antrag bei der Stadt Achim ge­
stellt werden – Meyer hofft, dass 
die Stadt dem Bremer Vorbild 
folgt und auch in Achim die ge­
meinsame Bestattung von Men ­
sch und Tier ermöglicht. (uc/ed)

Ausstellungen
So. 01.03. bis So. 29.03. Backen im Wandel der Zeit. Ausstellung zu 
Geschichte und Alltag des Backens mit über Jahrzehnte gesammel­
ten Rezepten und Backutensilien. Jeweils sonntags geöffnet. Kultur­
gut Ehmken Hoff Dörverden
...........................................................................................................................................................................................................................................................

Mo. 16.03. bis Mo. 30.03. Ausstellung „Wasser für alle“ (biz) im Foy­
er sowie „(K)ein Wasser für alle“ (UNICEF) im 1. OG., Rathaus Achim
...........................................................................................................................................................................................................................................................

Noch bis 08.03. „Europäischer Naturfotograf des Jahres 2025“ – Über 
90 prämierte Naturaufnahmen aus aller Welt. Deutsches Pferdemu­
seum Verden
...........................................................................................................................................................................................................................................................

Noch bis Sa. 04.04. „Von Glasmalerei bis Holzschnitt – die vielseiti­
ge Kunst des Fritz Sindel“. Sonderausstellung zum 125. Geburtstag 
des Künstlers mit Glasmalereien, Aquarellen, Ölgemälden, Linol­ und 
Holzschnitten, Plakaten und Zeichnungen. Historisches Museum Dom­
herrenhaus Verden
...........................................................................................................................................................................................................................................................

Noch bis 02.08. Werke des Fischerhuder Künstlers Daniel Nagel. 
Öffnungszeiten: Do–Sa 14–17 Uhr, So. 11–17 Uhr. Buthmannshof Fi­
scherhude

Kleinanzeigen
BBiieettee

Für hochsensible Menschen: 

Beratung und Psychotherapie, 
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie, Tel. 04264 / 
836769, www.wiebkewolle.de
.......................................................................................................................

Ballonkünstlerin Susi Ranitz

für Veranstaltungen aller Art
Tel: 0170 3225662

susiranitz@gmail.com

......................................................................................................................

Am 1. Mai findet von 10 bis 15 
Uhr der beliebte Dorfflohmarkt in 
Holtum (Geest) statt. Der Meter­
preis beträgt 4 €. Kinder bis 12 
Jahre mit einer kleinen Decke 
sind frei. Anmeldung ab sofort 

verbindlich per Mail an: foerder­
verein­kiga­holtum­geest@web.de.
......................................................................................................................

Exklusive Fotobände: Okapia Foto­
show (18 €), L’Esprit Châteaux en 
Périgord (28 €), Deutsche Kunst: ei­
ne neue Generation (18 €) zusam­
men 50 €, sowie für eventuelle 
Harzaufenthalte: Winterräder 
205/60, vier Stück mit Stahlfelgen 
inkl. Abdeckung – nur 120 € Ver­
handlungsbasis, Tel. 0171­9993207

WWoohhnneenn
Junge Familie sucht Haus zum 

Kauf. Freundliche, zuverlässige 
Familie mit zwei Kindern sucht 
Haus in ruhiger, familienfreundli­
cher Lage. Mind. 4 Zimmer, gern 
mit Garten oder kleinem Hof. 
Auch renovierungsbedürftig mög ­
lich. Wir wünschen uns ein lang­
fristiges Zuhause und freuen uns 
über Ihre Kontaktaufnahme. Kon­
takt: Necati Baki, 0178 9090921, 
necatibaki@gmail.com.

Foto: pf

Private Kleinanzeigen sind kostenlos. 
Kommerzielle Kleinanzeigen kosten 1,­ € pro Zeile (Mindestbestellwert 10,­ 
€). Einfach den Text aufschreiben und senden an info@oeverblick.de.
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Filmvorschau | Verden ꞏ Hoya

Sa., 21.03., 17 Uhr
Richard Wagner:

Tristan und Isolde
(310 Min.)

Die Metropolitan Opera 
New York, live übertragen 
im Cine City Verden:
Wagners Tristan und Isolde 
in neuer Met­Inszenierung 
– Lise Davidsen und Mi­
chael Spyres gestalten das 
monumentale Liebesdrama 
über Sehnsucht, Liebe und 
Tod unter der musikali­
schen Leitung von Yannick 
Nézet­Séguin.

Filmstarts im Cine City und Filmhof Hoya

Neu im Kino

Familienfilm, D 2024, Regie: 
Winfried Oelsner mit Uschi Glas 
und Lucas Herzog, 90 Min.

Ein Junge und eine unge­
wöhnliche Seniorenbande 
lösen gemeinsam einen 
mysteriösen Kriminalfall in 
einem Altersheim.

ab 05.03. Ver

Drama, USA 2026, Regie: Vanes­
sa Caswill mit Maika Monroe und 
Lauren Graham, 105 Min.

Eine junge Mutter kämpft 
nach einem schweren Ver­
lust um Vergebung, Liebe 
und einen Neuanfang für 
sich und ihr Kind.

ab 12.03. Ver +Hoya

Science­Fiction / Action, USA 
2025, Regie:  Gore Verbinski mit 
Sam Rockwell und Zazie Beetz, 
100 Min.

Eine Gruppe Gamer gerät 
in ein tödliches Spiel, bei 
dem jeder Fehler reale Fol­
gen hat.

ab 12.03. Ver

Komödie, D 2026, Regie: Sven 
Unterwaldt mit Hape Kerkeling 
und Elena Uhlig, 95 Min.

Ein cholerischer Reporter 
stolpert auf der Suche nach 
Sinn durchs Land – und 
gerät in immer absurdere 
Begegnungen.

ab 26.03. Ver + Hoya

Kinderfilm, FR und USA 2025, 
Regie: Benoît Daffis und Jean­
Christian Tassy, 87 Min.

Eine Gruppe Haustiere er­
lebt ein wildes Abenteu­
er,um zusammenzuhalten, 
Gefahren zu meistern und 
ihr Zuhause zu retten.

ab 19.03. Hoya

Abendteuer, CH 2026, Regie: 
Markus Welter mit Paco von 
Wyss und Alma Büchenbacher, 
90 Min.

Ein Junge schließt in den 
Alpen Freundschaft mit ei­
nem Bernhardiner und er­
lebt ein mutiges Abenteuer.

ab 19.03. Hoya

Abenteuer, USA 2026, Regie: 
Daniel Chong mit Synchro. Piper 
Curda und Jon Hamm, 100 Min.

Ein Mädchen überträgt ihr 
Bewusstsein in einen Ro­
boterbiber und erlebt die 
Tierwelt aus neuer Perspe­
kitve. 

ab 05.03. Ver + Hoya 

Science­Fiction, USA 2026, 
Regie: Phil Lord & Christopher 
Miller mit Ryan Gosling und 
Sandra Hüller, 140 Min.

Ein Astronaut reist allein 
ins All, um die Menschheit 
zu retten, und findet dabei 
unerwartete Freundschaft.

ab 19.03. Ver

Di., 3. März
16.30 Uhr Überflieger – 

Das Geheimnis des gro­

ßen Juwels
(83 Minuten, FSK ab 6 Jahren)

Der vorwitzige Jungspatz 
Richard gerät auf der 
Heimreise in Afrika in ein 
turbulentes Abenteuer und 
lernt mit neuen Freunden, 
dass man nur gemeinsam 
sehr stark ist und wächst 
daran.

19.30 Uhr 
Überraschungsfilm

Kino im Krug
im Lintler Krug
­ Kirchlinteln ­

Sa., 7. März
 18 Uhr Ein Tag ohne 

Frauen (Island/USA 2024)

→ siehe auch Koki Nienburg

20 Uhr ELAHA
(Deutschland 2023)

.............................................................................................

18­22 Uhr Kurzfilme
(wiederholt im Clubraum)

Mir nach! Anita Augspurg in 
Verden (Verden, 2024, 30 Min.)

Yallah Habibi 
(Deutschland, 2020, 27 Min.)

 

Schwestern 
(Slowenien, 2020, 24 Min.)

Filmabend
zum internationalen Frauen ­

tag im KASCH in Achim

 
Kinder-Ferien-
Frühstückskino

24.03.   Mein Freund Barry
31.03. Tierisch abgefahren­
Rettet die Pets

Kirche und Film
03.03. Bon Voyage­Bis 
hier her und noch weiter

Frühstückskino:

Filmhof
Hoya

Sondervorstellungen

Do., 05.03., 20 Uhr
Stromberg – 

Wieder alles wie immer

Stromberg ist zurück: 
Nach Jahren treffen ehe­
malige Kolleg*innen wie­
der aufeinander. Zwischen 
Nostalgie, Vorwürfen und 
Alkohol eskaliert das Wie­
dersehen komplett.

Do., 19.03., 20 Uhr
Ein Leben ohne Liebe ist 

möglich, aber sinnlos

→ siehe Koki Achim 05.+06.03.

Stadtkino 
Rotenburg
in der Stadtschule

Drama/Komödie, D 2026, Regie: 
Sönke Wortmann mit Sebastian 
Bezzel und Anna Schudt, 104 
Min.

Ein Familienvater steckt in 
einer Lebenskrise, als Ehe, 
Alltag und Selbstbild ins 
Wanken geraten.

01.03. Hoya

Drama/Liebe, D 2026, Regie: 
Marc Rothemund mit Heiner 
Lauterbach und Iris Berben, 90 
Min.

Ein verwitweter Mann trifft 
seine Jugendliebe wieder, 
er wagt nach Jahrzehnten 
einen neuen Liebesanlauf.

29.03. Hoya

MET live 
im Cine City

Deichstraße 80­82
27318 Hoya

Tel. 04251 2336
email: info@filmhofhoya.de
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Filmvorschau | Verden ꞏ Achim

Koki Verden im Cine City Koki Achim im KASCH

In Episoden erzählt der 
Film vom Leben der surre­
alistischen Künstlerin Leo­
nora Carrington.

02.03., 19:30 Uhr

Kommunales Kino

Drama, TN/F 2025, Regie: 
Kaouther Ben Hania, mit Saja Kila­
ni, Motaz Malhees u.a., 89 Min.

Ein Notruf aus Gaza 2024 
wird zum verzweifelten 
Wett lauf um das Leben ei­
nes Kindes unter extremen 
Bedingungen.

11.03., 20 Uhr

Doku, D 2025, Regie: Martina 
Priessner, mit Havva Arslan, İb­
rahim Arslan u. a., 96 Min. 

İbrahim Arslan, Überleben­
der des Brandanschlags 
von Mölln, trifft Jahre spä­
ter Verfasser*innen von So­
lidaritätsbriefen.

25.03., 20 Uhr

Drama, F 2025, Regie: François 
Ozon, mit Benjamin Voisin, Re­
becca Marder u.a.,120 Min.

François Ozon widmet sich 
mit seinem neuen Film ei­
nem Klassiker der franzö­
sischen Literatur: Albert 
Camus’ Der Fremde.

04.03., 20 Uhr

Drama, GB/USA 2025, Regie: 
Chloé Zhao, mit Jessie Buckley, 
Paul Mescal u.a., 125 Min. 

England 1580: Der Tod des 
elfjährigen Hamnet prägt 
William Shakespeare und 
treibt ihn, seinem Sohn ein 
Stück zu widmen.

18.03., 20 Uhr

Drama, ES/PT 2025, Regie: Cesc 
Gay, mit Nora Navas, Rodrigo de la 
Serna, Juan Diego Botto, 101 Min.

Eine 50­jährige verheirate­
te Spanierin verlässt nach 
einer Begegnung auf einer 
Reise ihre Familie und stellt 
ihr Leben infrage..

05.+06.03., 20 Uhr

Kinderfilm/Doku, D 2025, Regie: 
Antonia Simm, mit Tobias Krell 
alias Checker Tobi, 97 Min. 

Checker Tobi begibt sich 
auf eine Spurensuche rund 
um die Welt, um eine Frage 
aus seiner Kindheit zu 
beantworten.

22.03., 14:30 Uhr

Drama, ES 2025, Regie: Eva Li­
bertad García, mit Miriam Garlo, 
Álvaro Cervantes u.a., 100 Min.

Eine gehörlose Mutter und 
ihr hörender Partner gera­
ten nach der Geburt ihres 
Kindes in eine Bezie­
hungskrise.

01.03., 19 Uhr

Drama, F/LUX 2025, Regie: Jafar 
Panahi, mit Vahid Mobasseri, 
Mariam Afshari u.a., 104 Min. 

Ein iranischer Automecha­
niker glaubt, in einem 
Mann seinen früheren Fol­
terer zu erkennen, und 
sucht Gewissheit.

19.+22.03., 20/19 Uhr

Doku, D 2024/2025, Regie: Her ­
mann Pölking, Sprecher*innen: 
Jürgens/Kämpfe, 103 Min.

Eine filmische Zeitreise 
durch Ostpreußen von 
1912 bis 1945, erzählt aus­
schließlich mit historischem 
Film­ und Tonmaterial.

29.03., 15 Uhr

Komödie, D 2025, Regie: Wolfgang 
Becker, mit Charly Hübner, Christi­
ane Paul, u.a., 113 Min..

Ein Berliner Videotheken­
betreiber wird 2019 durch 
eine kleine Flunkerei un  ­
frei willig zum gefeierten Ex­
DDR­Helden.

12.+13.03., 20 Uhr

Drama, BR/MEX/CL/NL 2025, 
Regie: Gabriel Mascaro, mit De­
nise Weinberg u.a., 86 Min. 

In einer künftigen Welt ver­
weigert sich eine 77­jährige 
Frau der Entmündigung 
und bricht zu einer Reise 
ins Amazonasgebiet auf.

26.+29.03., 20/19 Uhr

KoKi Nienburg im Filmpalast

Nach einem Entzug kehrt 
Rona auf die Orkney­In­
seln zurück und stellt sich 
ihrer Vergangenheit.

16.03., 19:30 Uhr

Der Film begleitet eine Rei­
se auf dem Whanganui Ri­
ver und erzählt von seiner 
Bedeutung für die Maori.

16.03., 19:30 Uhr

1975 legten 90 % der 
Frauen in Island ihre Arbeit 
nieder und setzten ein Zei­
chen für Gleichstellung.

09.03., 19:30 Uhr
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SSoo..0011 ..0033..
Kinder
Langwedel

15­16 Uhr „Die Nordseepiraten“. Pi­
ratenabenteuer mit Möwe Martha 
und Krabben Kalle über Mut, Streit­
kultur und Zusammenhalt. Ab 4 
Jahren. 5 €, Familienkarte (max. 
3 Pers.) 12,50 €. Rathaus

Lesung
Verden­Dauelsen

15­17 Uhr „Tanz van ’t Siel“ oder 
„En ole Tant kummt op Besöök“. 
Plattdeutsche Lesung aus Wer­
ken der Schriftstellerin Thora Thy­
selius. Altes Schulhaus Dauelsen

Märkte
Thedinghausen

10­15 Uhr Flohmarkt. Stand­Anmel­
dung: Tel. 0157­34743126 oder 
dieter­ehlen@web.de. Busbahnhof

Worpswede

11­16 Uhr Schallplatten­ und CD­
Börse mit Live­Musik von „The 
Grand Ole Carpet“. Music Hall

Musik
Verden

12 Uhr Schubert­Matinee „Gretchen 
am Spinnrad“. Musikschule des 
Landkreises Verden. Kammeren­
semble SingArt, Leitung Regine 
Jungmann. Eintritt frei. Schloss 
Erbhof

....................................................................................................................

16:30 Uhr Hutkonzert „Traumtänzer 
& Co.“ Songs in der Tradition 
deutschsprachiger Singer/Song­
writer. Mit Joachim von Lingen und 
René Gebauer. Eintritt frei, Spen­
den erbeten. St. Nikolai

Sonstiges
Langwedel­Daverden

09:30­12:00 Uhr Frauenfrühstück 
zum Internationalen Frauentag. 
Mit Schauspielerin Jutta Seifert 
und ihrem Soloprogramm „Nichts 
anzuzieh’n“. Humorvolle Ausein­
andersetzung mit Rollenbildern, 
Mode und Schönheitsidealen. 25 
€. Anmeldung: Tel. 04232­3384. 
Waldschlösschen Daverden

Sonstiges
Verden

10­18 Uhr Aktionstag rund um Tier­
 und Artenschutz mit Infoständen, 
Mitmachaktionen für Kinder und 
Erwachsene. Magic Park

......................................................................................................................

13­17 Uhr Ehrenamtsbörse. Verei­
ne, Verbände und Organisationen 
stellen ihre Arbeit vor und informie­
ren über Mitmachmöglichkeiten. 
Verdener Campus – Oberschule

Theater
Verden

11­13 Uhr „Ein ungleiches Paar“. 
Temporeiches, pointiertes Stück 
über Freundschaft, Zusammenle­
ben und gegensätzliche Lebens­
entwürfe. Landhotel Zur Linde

DDii..0033..0033..
Musik
Achim

20 Uhr Schmetterabend – Mitsing­
party Vol. 20. Gemeinsames Sin­
gen von Hits von früher und heute, 
locker und ohne Noten. Mit Jani­
na Schwarz, Moderation Sabine 
Müller. Vvk. 10 €, Ak. 10 €. KASCH

Vortrag
Thedinghausen

18 Uhr Gemeinwesenarbeit – Zie­
le, Methoden, Praxis. Vortrag mit 
Johanna Klatt über nachbarschaft­
liche Netzwerke, Beteiligung und 
Mitgestaltung. Spenden willkom­
men. Haus auf der Wurth

Verden

18 Uhr Balkonkraftwerke. Anmel­
dung: www.kvhs­verden.de. KVHS, 
siehe S. 9­10

MMii..0044..0033..
Sonstiges
Dörverden

14:00­16:30 Uhr Radtour mit der 
AWO Dörverden mit anschließen­
dem Kaffeetrinken. Anmeldung 
erbeten: Tel. 04234­1311. Weser­
 Sport  halle

DDoo..0055..0033..
Kinder
Achim

16 Uhr Bilderbuchkino. Lesung der 
Bücher „Der Wortschatz“ und „Der 
Grüffelo“ für kleine und große Zu­
hörer*innen. Stadtbibliothek

Musik
Asendorf

18:30­22:30 Uhr Afterwork Dance­
floor. Tanzabend zum Feierabend. 
Kulturhaus BO

Ottersberg­Quelkhorn

19 Uhr OPEN EARS Jam Session. 
Auftakt mit Dadda Dice & True Co­
lours (Reggae), anschließend of­
fene Session mit stilübergreifender 
Livemusik. Eintritt frei. BergWerk

Vortrag
Verden

18 Uhr Balkonkraftwerke. Anmel­
dung: www.kvhs­verden.de. KVHS, 
siehe S. 9­10

FFrr ..0066..0033..
Kinder
Kirchlinteln­Sehlingen

18:30­20:30 Uhr Kinderkleider­ und 
Spielzeugbörse. Bekleidung, Spiel­
zeug, Bücher sowie Baby­ und 
Kinderausstattung. Standanmel­
dung: kinderkleiderboerse@seh­
lingen.de. Dörpshus

Musik
Asendorf

20 Uhr DARKWAYS. Goth­Rock, 
Darkwave und Post­Punk. Vvk. 19 
€, Ak. 25 €. Kulturhaus BO

Syke­Okel

19 Uhr Søren Thies mit Akkordeon 
und Gesang. Musette und Chan­
sons. 20 €. Nostalgie Museum

Verden

19 Uhr „Ihre Stimme – ihre Geschich­
te“. Sopranistin Corinna Reynolds 
und Cellistin Lynda Anne Cortis 
mit Werken von Komponistinnen 
(!) von Barock bis Moderne. 20 €. 
Tel. 04231­2169. Domherrenhaus

Worpswede

20 Uhr Tora Daa „Prayer & Pleasu­
re“. Blues­inspirierter Pop­Rock.  
Vvk. 30,40 €, Ak. 32 €. Music Hall

Theater
Rotenburg

19:30 Uhr Der Besuch der alten Da­
me von Friedrich Dürrenmatt. Ge­
spielt von K!R RollenTausch. Vvk. 
16 €, erm. 13 €, Ak. 19 €, erm. 16 
€. IGS Rotenburg

SSaa..0077..0033..
Musik
Asendorf

20 Uhr She Moves. Frauentanznacht 
zum Internationalen Frauentag. 
Musik von internationalen Interpre­
tinnen aus den 80ern bis heute, 
DJane Good Vibrations. Women 
only. Ak. 10 €. Kulturhaus BO

Worpswede

20 Uhr 17 Hippies. Crossover aus 
Weltmusik, Chanson und Ameri­
cana. Zehnköpfige Band mit Ge­
sang, Streich­, Blas­ und Saiten ­
instrumenten. Vvk. 39,05 €, Ak. 40 
€. Music Hall Worpswede

Theater
Rotenburg

19:30 Uhr Der Besuch der alten Da­
me, siehe Fr. 06.03., IGS Rotenburg

Verden

19 Uhr es.schmil.zt. König und Tram­
sen fragen in poetischer, alltags­
naher Form, was (Dauer­)Krisen 
mit uns machen. Musikalisch­phi­
losophisch, humorvoll und hoff­
nungsvoll. Stadthalle

....................................................................................................................

19:30­22 Uhr „Ein ungleiches Paar“. 
siehe So. 01.03., Landhotel Zur 
Linde

....................................................................................................................

19:30 Uhr „Kaviar dröppt Curry­
wurst“. Komödie um eine Eckknei­
pe, die in 24 Stunden zum Edel ­
res taurant werden soll – mit Ver ­
wechslungen, Chaos und viel Hu ­
mor. Schützenhaus Eitze

SSoo..0088..0033..
Führung
Thedinghausen

14:30 Uhr Öffentliche Schlossfüh­
rung. Geschichte und die Archi­
tektur des 1620 erbauten Schloss 
Erb hof. ca. 1 Std. 6 €. 

Verden

15­16:30 Uhr „Besondere“ Stadt­
führung „Anita Augspurg“. Rund­
gang mit Karin Köster zum Leben 
der Verdener Frauenrechtlerin. 9 
€ / erm. 6 €. Tel. 04231­12345. 
Rathausvorplatz

Kabarett
Achim

19 Uhr René Sydow & Christian 
Miedreich „Männer von Welt“. Po­
litisches Kabarett mit satirischer 
Bestandsaufnahme deutscher Ar­
chetypen – scharf, pointiert und 
ohne Deutschtümelei. Vvk. 28 €, 
erm. 23 €, Ak. 32 €. KASCH

Märkte
Kirchlinteln­Brunsbrock

11­17 Uhr Frühlings­ u. Ostermarkt. 
Kunsthandwerk, regionale Pro­
dukte und Kulinarisches im und 
am Müllerhaus

06.03. Corinna 
Reynolds, Verden

07.03. 
es.schmil.zt

Verden
08.03. Kammer­

chor, Verden
05.03. Dadda Dice, 

Quelkhorn
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Musik
Dörverden

16 Uhr Five O’Clock Tea. Sängerin 
Sandra Bysäth und Pianist Justus 
Wahlers mit genreübergreifendem 
Musikprogramm. Vvk. 18 €. Kul­
turgut Ehmken Hoff

Verden

18 Uhr Kammerchor des Domgym­
nasiums Verden. Programm zur 
Südafrikareise mit geistlicher und 
weltlicher Chormusik, überwie­
gend a cappella, inkl. südafrikani­
scher Stücke. St. Josef

Sonstiges
Thedinghausen

10 Uhr Frühstück für Frauen zum In­
ternationalen Frauentag, vorberei­
tet und begleitet von engagierten 
Männern aus Thedinghausen. An­
meldung bis 05.03. unter kon­
takt@welcome­thedinghausen.de 
oder Tel. 04204­4073794. Spen­
den willkommen. Haus auf der Wurth

Theater
Rotenburg

19:30 Uhr Der Besuch der alten Da­
me, siehe Fr. 06.03., IGS Rotenburg

Verden

11­13 Uhr „Ein ungleiches Paar“, 
siehe So. 01.03., Landhotel Zur 
Linde

....................................................................................................................

15 Uhr „Kaviar dröppt Currywurst“, 
siehe Sa. 07.03., Schützenhaus 
Eitze

DDii.. 1100..0033..
Lesung
Achim

19 Uhr Roman „Wenn Haie leuch­
ten“ mit Autorin Julia Schnetzer. 
Eintritt frei. Stadtbibliothek

Märkte
Langwedel­Daverden

9­19 Uhr Ein­Euro­Kleidermarkt. 
Kleidung für Babys, Kinder, Frau­
en und Männer für 1 € pro Stück; 
Kuchen und Kaffee. Erlös zuguns­
ten des Vereins Rückenwind. Ge­
meindehaus St. Sigismund­Kirche

Theater
Achim

20 Uhr Mario & der Zauberer. Figur­
entheater für Erwachsene mit Live­
musik; Parabel über Macht und 
Manipulation im faschistischen Ita­
lien. 24 € / 19 € / 27 €. KASCH

MMii.. 11 11 ..0033..
Musik
Worpswede

20 Uhr Dianne Reeves & Romero 
Lubambo. Duo mit Gesang und Gi­
tarre. Jazz, R&B und Improvisati­
on. Vvk. 56,25 €, Ak. 58 €. Music Hall

Vortrag 
Verden 

18.30 Uhr In der Vortragsreihe 
„BAM!“ berichtet Svenja Drewes 
über Verdens Norder­ und Süder­
stadt (1210­1667). 5 €. Tel. 04231­
2169. Dom herrenhaus

FFrr .. 1133..0033..
Kabarett
Dörverden

20 Uhr Sascha Korf „Danke und 
tschüss“. Abschiedsprogramm von 
den großen Comedy­Bühnen. Im­
provisations­Comedy und Kabarett 
mit Wortwitz und Publikums nähe. 
Vvk. 20 €. Kulturgut Ehmken Hoff

Lesung
Verden

19 Uhr Axel Petermann liest aus 
„Die Psyche des Bösen“ und be­
richtet von wahren Fällen aus sei­
ner Arbeit als Profiler. 26 € / 58 €. 
Tel. 04231­961317. Stadthalle

Musik
Asendorf

20 Uhr Vomito Negro. Electro, EBM 
und Industrial. Vvk. 19 €, Ak. 26 
€. Kulturhaus BO

Syke­Barrien

19 Uhr Sarah McQuaid. Folk/Blues. 
22 €, erm. 11 €. Tel. 04242­7170. 
Wassermühle

Worpswede

20 Uhr Jimmy Cornett & The Dead­
men. Blues­ und Southern Rock. 
Vvk. 28,20 €, Ak. 30 €. Music Hall

Sonstiges
Verden

11­13 Uhr Resilienzcafé „Das PER­
MA­Modell – Positive Psychologie 
für deinen Alltag“. Einführung in 
das PERMA­Modell mit alltagsna­
hen Impulsen. St. Nikolai

Theater
Rotenburg

19:30 Uhr Der Besuch der alten Da­
me, siehe Fr. 06.03., IGS Rotenburg

Verden­Eitze

19:30 Uhr „Kaviar dröppt Currywur­
st“, siehe Sa. 07.03., Schützen­
haus Eitze

Vortrag
Verden

19:00­20:30 Uhr Baubiologie und 
Ergonomie, siehe S. 12. Biber

SSaa..1144..0033..   
Märkte
Achim 

10­12 Uhr Kleiderbörse. Frühjahr­ 
und Sommerbekleidung für Kin­
der Gr. 50­176, Umstandsbeklei­
dung, Babyzubehör, Spielzeug und 
Bücher. KiTa Schlaumäuse

Etelsen 

10­13 Uhr Kleider­ und Spielzeug­
börse. KiTa Etelsen.

Musik 
Achim 

20 Uhr Bradóg „Ein Stück Irland“. 
Handgemachter Irish Folk mit Jigs, 
Reels, Balladen und Kneipenlie­
dern. Vvk. 18 €, erm. 13 €. KASCH

Asendorf 

20 Uhr Ira Funesta. Post­Metal. Vvk. 
12 €, Ak. 16 €. Kulturhaus BO

Verden­Walle

20­02 Uhr 12. Waller Oldie Nacht. 
Tanznacht mit Hits aus den 1970er–
1990er Jahren: Schlager, Rock, Ol­
dies. DJ Nils Renken. Vvk. 8 €, Ak. 
10 €. Tel. 04230­1432. Dörpshus

Worpswede 

20 Uhr Laura Cox. Classic Rock und 
moderner Hardrock. Vvk. 37 €, Ak. 
40 €. Music Hall

Party 
Hoya 

19­22 Uhr School’s out Party für 
Schüler*innen ab 12 Jahren, Rap 
und Hip­Hop mit DJ Kuuzy. 5 €. 
Alte Molkerei

Sonstiges 
Thedinghausen 

14­18 Uhr Zukunftswerkstatt. Aus­
tausch über das Zusammenleben 
in Thedinghausen in zehn Jahren. 
Anmeldung bis 07.03. unter kon­
takt@welcome­thedinghausen.de

 erwünscht. Gudewill­Schule

Theater 
Rotenburg 

19:30 Uhr Der Besuch der alten Da­
me. IGS. siehe Fr. 06.03.

Verden­Eitze

19:30 Uhr „Kaviar dröppt Curry­
wurst“. Für weitere Infos siehe Sa. 
07.03. Schützenhaus Eitze

SSoo.. 1155..0033..
Kinder
Achim

11 Uhr Prinz Eselsohr. Ambrella Fi­
gurentheater über Anderssein und 
Mut. 8 € / 7 €. KASCH

Dörverden

15 Uhr Clownstheater mit Piet und 
Latze. Humorvolles Stück über 
Ordnung und Chaos mit viel Witz 
und Verwirrung. Ab ca. 5 Jahren, 
auch für Erwachsene geeignet. 1 
€ Kinder, 2 € Erwachsene. Kultur­
gut Ehmken Hoff

Lesung
Verden

16 Uhr Plattdeutsche Lesung mit 
dem Landwirt Matthias Stührwold. 
Geschichten und Gedichte übers 
Landleben. Vvk. 12 €, Ak. 25 €. 
Schloss Erbhof

Märkte
Oyten

11­18 Uhr Frühlingsfest. Bummeln, 
Aussteller, Vereine, Speisen, Ge­
tränke, Kinderangebote und ver­
kaufsoffener Sonntag. Ortsmitte

Sonstiges
Achim

09 Uhr Frühstücksbuffet für Groß & 
Klein mit Spielmöglichkeiten für 
Kinder. Erwachsene 17,90 €, Kin­
der 7­12 J. 12,90 €, 3­6 J. 9,90 €. 
Buchung erforderlich: Tel. 04202­
5118830. KASCH

Thedinghausen

10­18 Uhr Tag der offenen Töpfe­
rei. Keramikausstellung, Kinder­
töpfern, Kaffee und Kuchen, Dia ­
show „Vom Tonklumpen zur Tasse“. 
Keramikwerkstatt Silvia Flamisch

.....................................................................................................................

12:00­13:30 Uhr Mahl&Zeit. Offe­
ner Mittagstisch mit warmem Es­
sen, Begegnung und Gesprächen. 
Spenden willkommen. Haus auf 
der Wurth

Verden

13:30­17:00 Uhr Lätare­Spende. 
Historische Veranstaltung zum Kir­
chensonntag Lätare mit maritimem 
Unterhaltungsprogramm sowie 
Musik, Gastronomie und verkaufs­
offenem Sonntag. Rathausplatz

08.03. Sandra 
Bysäth, Dörverden

10.03. Mario & der 
Zauberer, Achim

13.03. Axel Peter­
mann, Verden

15.03. 
Clownstheater 

Dörverden
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17.03. Aschen ­
puttel, Verden

19.03. Muhsin 
Omurca, Achim

15.03. Prinz 
Eselsohr, Achim

Musik
Verden

16 Uhr „Brot und Heringe für das 
Volk“, Piraten­Folk mit dem Team 
Störtebeker (I. van Lessen, R. Göb­
bert, Y. Allende und R. Rebolledo) 
während der Lätarespende. Kost ­
Bar, Herrlichkeit 3

Theater
Verden­Eitze

18 Uhr „Kaviar dröppt Currywurst“, 
siehe Sa. 07.03., Schützenhaus 
Eitze

Vortrag
Eystrup

19 Uhr Abenteuer Südamerika – Mit 
dem Fahrrad von Bolivien nach 
Feuerland. Vvk. 18 €, Ak. 22 €. Al­
ter Güterschuppen

MMoo.. 1166..0033..
Vortrag
Verden

19:00­20:30 Uhr Altbausanierung 
und Dämmung. siehe S. 12, Biber

DDii.. 1177..0033..
Führung
Achim

10 Uhr Führung durch das Wasser­
werk Wittkoppenberg. Anmeldung 
bis 10.03. unter info@tv­verden.­
de. Wasserwerk Wittkoppenberg

Kinder
Verden

15:30 Uhr „Aschenputtel“. Figuren­
theater mit Jeannette Luft, musika­
lisch begleitet von Gisela Fischer. 
Ab 4 Jahren. 3 € Kinder, 5 € Er­
wachsene. Anmeldung erbeten: El­
ke.vonHollen@evLka.de. Haus am 
Oderplatz

Sonstiges
Achim

17 Uhr Auftaktveranstaltung zu den 
Wasserwochen. Mit Beiträgen von 
Klimaschutzmanagerin Dr. M. Doll 
und Bürgermeister Rainer Ditzfeld. 
Rathausfoyer

Vortrag
Achim

18 Uhr Verborgenes Treiben unter 
Wasser – Ist die Invasion der 
Wollhandkrabbe noch zu stoppen? 
Vortrag von Dr. B. Suckow (Alfred­
Wegener­Institut). Ratssaal Rathaus

MMii.. 1188..0033..
Sonstiges
Verden 

15­17 Uhr Ostern kreativ. Ostereier 
bemalen. Ausgeblasene Eier bitte 
mitbringen. Anmeldung erbeten 
Tel. 04231­9706600. St. Nikolai

Vortrag 
Kirchlinteln 

20 Uhr BOMBUS, BUMBLEBEE, 
PLÜSCHMORS. Vortrag von Lolita 
Hoffmann über Hummeln, ihre 
erstaunlichen Fähigkeiten und 
Beobachtungen aus der Praxis. 
Ak. 5 €. Lintler Krug

DDoo.. 1199..0033..
Kabarett
Achim

20 Uhr Muhsin Omurca. Cartoon­
Kabarett mit Zeichnungen, Wort­
witz und Selbstironie über Identi­
tät, Kultur und gesellschaftliche 
Widersprüche. Vvk. 19 €, erm. 12 
€. KASCH

Kinder
Achim

16 Uhr Kalle, der Klimaigel – Auch 
Igel brauchen Wasser. Puppen­
spiel vom Figurentheater Funde­
vogel für Kinder ab 3 Jahren. 
Stadtbibliothek

Verden

15:30 Uhr „Aschenputtel“, siehe 
17.03., Anmeldung erbeten unter 
kinderhteater@heimatverein­eit­
ze.de. DGH Eitze

Lesung
Achim

19:30 Uhr Wenn Haie leuchten – Ei­
ne Reise in die geheimnisvolle 
Welt der Meeresforschung. Le­
sung mit Meeresbiologin Dr. J. 
Schnetzer im Rahmen der Achi­
mer Wasserwochen, Moderation 
Klima schutz managerin Dr. M. Doll. 
Stadtbibliothek

Sonstiges
Oyten

17:30 Uhr Eröffnungsgala des The­
ater­ und Zirkuspädagogischen 
Zentrums Oyten. Auftaktveranstal­
tung zum Projektstart mit Aus­
tausch und künstlerischem Büh ­
nen programm. TZPZ Oyten

Vortr ag
Verden

18:30 Uhr Blue Thursday – John 
Lennon. Für eine Stunde erwacht 
die Persönlichkeit John Lennon 
im Museum zum Leben. 15 €. Tel. 
04231­2169. Domherrenhaus

FFrr ..2200..0033..
Führung
Achim

15 / 16 / 17 Uhr Führungen über das 
Klärwerk der Stadt Achim. Anmel­
dung bis 17.03. mit gewünschter 
Uhrzeit unter stadtentwaesse­
rung@stadt.achim.de oder Tel. 
04202­9529­555. Klärwerk

Kabarett
Achim

20 Uhr Die Schlagzeugmafia „Back ­
street Noise“. Getrommelte Gangs­
ter­Satire mit fünf Schlagzeugern, 
Rhythmus, Humor und überra­
schenden Ideen. Vvk. 39 €, erm. 
32 €. Aula des Cato Bontjes van 
Beek­Gymnasiums

Kinder
Verden

15:30 Uhr „Aschenputtel“, siehe 
17.03., Stadtbibliothek

Musik
Asendorf

20 Uhr From March To May + Impi­
us Mundi + Angrivarii. Metal­Abend 
mit Metalcore und Death Metal. 
Vvk. 12 €, Ak. 16 €. Kulturhaus BO

Bücken

20 Uhr Klaus Ignatzek & Band „View 
from Above“. Jazz mit Susanne 
Menzel sowie hochkarätig besetz­
ter Band. Kleinkunstdiele

Syke­Okel 

19 Uhr Duo Nordic Sunset mit skan­
dinavischen Liedern in Original­
sprachen, plattdeutschen Songs, 
Evergreens zum Mitsingen sowie 
Musik aus Weltmusik, Klezmer und 
Klassik. Spende erbeten. Nostal­
gie Museum mit Café

Verden 

19 Uhr „Lästerlieder und Pintenbal­
laden“: Jürgen Puls, Andreas Hein­
Köcher, Bernd Egger und Wilfried 
Stüvens (Wilder Honig) präsentie­
ren Spelunkensongs, Pinten­ und 
Ritterballaden nach Texten von 
Fritz Grashoff. 15 €. Tel. 04231­
2169. Domherrenhaus

Worpswede 

20 Uhr King King. Britischer Blues­
Rock und Soul. 33,70 €. Music Hall

Sonstiges 
Fischerhude

18 Uhr Offizielle Eröffnung des Fo­
rums Kunst & Kultur Fischerhude. 
Mit Bürgermeister, Vorstand des 
Kunstvereins und Ehrengästen; 
ab 19 Uhr Eröffnungsparty mit Ben­
ny Grenz, Rabea Medebach, Len­
nard B. und dem Cantemus Chor. 
Forum Kunst & Kultur

Verden 

16:00­18:30 Uhr kleVer Kochen. Ge­
meinsames Kochen mit regiona­
len und saisonalen Zutaten. Kos ­
tenlos. Anmeldung erbeten bis 
16.03. unter l.unterholzner@kle­
ver­klima.de oder Tel. 04231­
2775217. kleVer Klima

Verden 

20­21 Uhr Lichterzauber 2026. Out­
door­Event zum Frühlingsanfang 
mit Unterwasserwesen von Stel­
zen­Art Bremen und Feuershow 
von Jolly & Ronja. Rathausvorplatz

Theater 
Verden­Eitze 

19:30 Uhr „Kaviar dröppt Curry­
wurst“. Für weitere Infos siehe Sa. 
07.03. Schützenhaus Eitze

SSaa..2211 ..0033..
Kinder 
Achim 

10­14 Uhr kleVer Wasserwerkstatt. 
Experimente rund um das Thema 
Wasser. Bibliotheksplatz

Lesung 
Kirchlinteln­Brunsbrock 

19 Uhr Ooge – Musikalische Lesung 
mit Stefan Gliwitzki. Satirische Ge­
schichte über eine überlaufene 
Nordseeinsel. Vvk. 15 €, Ak. 18 
€. Müllerhaus. Anmeldung: Tel. 
0151­58161278 oder per E­Mail 
an marlies.meyer@web.de

Musik 
Thedinghausen 

19 Uhr Konzert für Vielfalt. Musika­
lischer Abend mit Claudia Roßko­
then, Torben Löther, Valy Colis und 
DJ Uwe zum Tag der deutschen 
Demokratiegeschichte und Inter­
nationalen Tag gegen Rassismus. 
Spenden willkommen. Haus auf 
der Wurth

15.03. 
M. Stührwold, 
Thedinghausen
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22.03. Super
Abba, Verden

31.03. Wilde 
Schwäne, Verden

20.03. View from 
Above, Bücken 

Die Schlagzeugmafia
Im abendfüllenden Show­Format der Schlagzeugmafia wird das 
Publikum Zeuge und Komplize zugleich. Schnell wird klar, dass im 
Mafiabetrieb ganz und gar nicht alles glatt läuft. Bei fünf Schlagzeugern 
will schließlich jeder den Takt angeben. Die Schlagzeugmafia 
begeistert alle Generationen – mit handwerklichem Können, charmanter 
Schlagfertigkeit und verblüffendem Ideenreichtum. Komödiantische 
Unterhaltung trifft auf eine virtuose Drumshow.
Ein Blick in die Akte zeigt, dass diese Mafiosi längst keine 
Kleinkriminellen mehr sind. 2015 erhielt das Ensemble den 
Kleinkunstpreis Baden­Württemberg, war Finalist der RTL­Sendung 
„Die Puppenstars“ und trat unter anderem bei der „Goldenen Kamera“ 
sowie der „Echo­Verleihung“ auf. (pm/uc)

Fr. 20.03., Achim: Cato Bontjes van Beek­

Party 
Achim 

21 Uhr 90er vs. 2000er Party mit DJ 
Croney & DJ K­Roof. 10 €. KASCH

Sonstiges 
Achim 

10­14 Uhr Spülwagenvorführung 
und Kamera­Kanalfahrt. Einblicke 
in die Arbeit der Stadtentwässe­
rung. Bibliotheksplatz

Fischerhude 

14 Uhr Poetisches Frühlingserwa­
chen. Neueröffnung des Poesie­
Pillen­Pfades mit poetischem Kräu­
terspaziergang mit Pille Hillebrand 
und Julia Nehus. Eintritt frei. Fo­
rum Kunst & Kultur Fischerhude, 
In der Bredenau 1a

.......................................................................................................................

19 Uhr „Nehmse Platz“ – Die erste 
Fischerhuder Talkshow. Neues 
Talkformat von und mit Tobias & 
Lennard Bertzbach mit Musik, Ge­
sang und Überraschungsgästen. 
Eintritt frei. Forum Kunst & Kultur, 
In der Bredenau 1a

Theater 
Verden­Eitze 

19:30 Uhr „Kaviar dröppt Currywur­
st“, weitere Infos siehe Sa. 07.03., 
Schützenhaus Eitze 

SSoo..2222..0033..   
Führung 
Verden 

15:00­16:30 Uhr „Besondere“ Stadt­
führung „Geschichtsmuffel­Füh­
rung“. Stadtrundgang mit Hanns­ 
Con rad Armbrecht. Verdener Ge­
schichte spannend erzählt, mit An­
ekdoten. Teilnehmendenzahl  be ­
grenzt. 9 € / erm. 6 €. Tel. 04231­ 
12345. Lugenstein

Musik 
Verden 

18 Uhr SUPER ABBA – A tribute to 
ABBA. Konzert mit Klassikern wie 
„Dancing Queen“, „Mamma Mia“, 
„Waterloo“ und „Super Trouper“. 
Vvk. Tel. 0421­363636. Stadthalle

Party 
Fischerhude 

15 Uhr Dans ob de Deel – Erster Fi­
scherhuder Tanztee. Für die gan­
ze Familie mit DJ Lennard. Eintritt 
frei. Forum Kunst & Kultur, In der 
Bredenau 1a

Vortrag 
Achim 

16 Uhr Unser blauweißer Planet – 
Eine Expedition in das Eis und 
Wasser der Polargebiete. Vortrag 
von Prof. Dr. B. Koch (Alfred­We­
gener­Institut) zum Weltwasser­
tag über Polarforschung, Klima ­
wandel und Meeresspiegelanstieg. 
KASCH

MMoo..2233..0033..
Führung 
Achim

17 Uhr Führung entlang abwasser­
technischer Bauwerke. Rundgang 
mit Dr. C. Heußner, ca. 3 km. An­
meldung bis 19.03. unter stadt­
entwaesserung@stadt.achim.de 
oder Tel. 04202­9529555. Treff­
punkt Haltestelle „Zum Ueser 
Schafskoven“

DDii..2244..0033..
Vortrag
Achim 

18 Uhr Herausforderungen in der 
Abwasserreinigung – gestern, heu­
te und morgen. Vortrag mit D. Mutz 
(hanseWasser). Ratssaal Rathaus

MMii..2255..0033..
Musik
Dörverden­Westen

20 Uhr Offene Bühne und Session. 
Eintritt frei. Kneipe Westen

Vortrag
Achim

18 Uhr Recht auf Wasser – Frauen­
rechte und Rechte der Natur. In­
put und Diskussion mit Dr. A. Saupe 
und Gästen. Ratssaal Rathaus

DDoo..2266..0033..
Vortrag
Kirchlinteln­Brunsbrock

19­21 Uhr Heilpflanzen in Theorie 
& Praxis: Thymian – Der Husten­
stiller. Anwendungsmöglichkeiten 
in der Hausapotheke. 24,50 €. Mül­
lerhaus

Langwedel

19 Uhr Die Alte Aller – Vergangen­
heit und Zukunft. Informationsver­
anstaltung zur Geschichte, Geo ­
lo gie und Zukunft des alten 
Flusslaufs. Rathaus Langwedel

FFrr ..2277..0033..
Musik
Achim

20 Uhr Superdiva & Penny Krawat­
te. Zwei deutschsprachige Rock­
bands mit unterschiedlichem Stil. 
15 € / 10 €. KASCH

Asendorf

20 Uhr Bird and Byron. Indie Rock 
& Soul aus Nashville. Vvk. 25 €, 
Ak. 30 €. Kulturhaus BO

Verden

19 Uhr Das Original­Rudelsingen 
zum fünften Mal in Verden. Ge­
meinsam singen, lachen und fei­
ern mit Simon Bröker & Maximilian 
Saul. Stadthalle

Party
Asendorf

22 Uhr Indie Rocknacht mit DJ Flip. 
Ak. 8 €. Kulturhaus BO

Sonstiges
Thedinghausen

20 Uhr Kneipenquiz. Haus auf der 
Wurth

Vortrag
Achim

18 Uhr Vorstellung der Starkregen­
broschüre mit Vortrag zum Ge­
bäudeschutz vor Eindringung von 
Oberflächenwasser. Ratssaal Rat­
haus

SSaa..2288..0033..
Führung
Achim

14 Uhr Moore als CO2­Speicher. 
Führung über den wiedervernäss­
ten Teil des Badener Moors mit Li­
sa Beulshausen (NABU). Treffpunkt 
Schranke Ueser Moorweg

Musik
Asendorf

20 Uhr Jürgen W. Müller „Readical“. 
Musikalische Lesung zu Joy Divi­
sion und Depeche Mode mit Tex­
ten, Musik­ und Bildsnippets. Vvk. 
12 €, Ak. 14 €. Kulturhaus BO

Party
Asendorf

21 Uhr DISORDER! Schwarze Tanz­
nacht mit DJ MIE & DJ Deja Vu. 
Darkwave, Electro, Gothic. Ak. 8 
€. Kulturhaus BO

SSoo..2299..0033..
Kabarett
Achim

19 Uhr HG. Butzko „Der will nicht 
nur spielen“. Politisches Kabarett 
über gesellschaftliche Spaltung 
und Lagerdenken. Vvk. 25 €, erm. 
20 €, Ak. 29 €. KASCH

Sonstiges
Thedinghausen

15:30­17:00 Uhr Begegnungscafé. 
Offenes Treffen für Austausch und 
Gespräche. (Kuchen­)Spenden 
will kommen. Haus auf der Wurth

DDii..3311 ..0033..
Kinder
Verden

15:30 Uhr Wilde Schwäne. Mär­
chenhaftes Theaterstück mit Live­
musik, Tanz und Sprache; interaktiv 
für Kinder ab 5 Jahren. 5 € Erw., 
3 € Kinder. Stadtbibliothek Verden
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